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Bestellungen
auf daS „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Borausbezahlung, an .

amtlicher
Redaktion n. Expedition :

Anzeiger .

Kronprinzenstraße Rr. 1.

« «zeigen
nehmen auswärts alle Annoneen-
Büreaus, in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
o gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig , mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzm für fimmtliche Kaiserl., KSchl. u . W . Kehärdea , some Kr die Gemeiade» Kaat a. AeMWeas.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

- 212 . Sonnabend, den tz September 1893. 19. Jahrgang.
D r « t, s ch e S Reich .

Berlin , 7 . September . Ueber den heutigen Manövertag
liegt folgendes Telegramm aus Kürzel vor : Bei dem heutigen
Manöver kommandirte der Kaiser das XVI . Armeecorps , welches
durch die aus der Pfalz über Falkenberg anrückende 5 . bayrische
Division verstärkt war. DaS Corps war um 9 Uhr zur Stelle.
Der Kaiser hatte den Höhenzug zwischen Waibelskirchen und Me -
mersbronn besetzen und zur Verteidigung einrichten lassen . Das
VIII Corps versuchte nach einem Artilleriegefecht von Norden her
auf den rechten Flügel der Ausstellung des XVI . Corps zu drücken.
Um 10 Uhr befahl Se . Maj . einen Offensivstoß seines rechten
Flügels, den die 34. Division bildete. Inzwischen waren auch die
Bayern herangerückt und umfaßten den linken Flügel deS Gegners .
Zwischen der 34. und der bayrischen Division ging die Cavallerie -
Divistou vor und attaquirte den linken Flügel des VIII - Corps.
Derselbe wurde nunmehr zum Rückzuge gezwungen. Dagegen
machte der rechte Flügel des VIII . Corps einen schneidigen Vor
stoß , bei welchem daS 14 . Husarenregiment , das 7 . Drag.-Regmt
und die hessischen Dragoner bis in die Batterien der Corpsartillerie
des XVI Corps kamen . Dieser Vorstoß aber konnte nach den
großen Erfolgen des XVI . Corps auf seinem rechten Flügel den
Rückzug des VIII . Corps nicht aufhalten . Um 11 Uhr wurden
die Bewegungen eingestellt. DaS Wetter war trübe und windig,
auch fiel etwas Regen. — Morgen findet der Schluß der Ma¬
növer statt .

Aus einem Telegramm des Professors Dr. Schweninger an
einen Freund in Berlin ist zu ersehen , daß die Erkrankung des
Fürsten Bismarck doch viel ernster gewesen zu sein scheint , als
hier allgemein angenommen wurde . Gestern Abend sandte Pro¬
fessor Dr. Schweninger aus Kissingen folgendes Telegramm : „ Be¬
deutende Besserung und heute ohne Gefahr. "

Der hiesige französische Botschafter Jules Hcrbette hat einen
ihm von seiner Regierung bewilligten Urlaub angetreten .Der Etsenbahnminister ertheilte den inländischen Walzwerkenden Auftrag zun Lieferung von 95000 Tünnen Stahlschienen für
preußische Staatsbahnen . Dieser Auftrag ist trotz des niedrigenPreises den Werken wegen des gegenwärtigen ArveitSmangels sehrwillkommen.

Die Stadtverordneten genehmigten heute debattelos 10000Mark als Beihilfe zur Linderung des durch die Brnnnenkatastrophein Schneidemühl entstandenen Nothstandes .
Metz , 5 . Sept . (Der Toast des Kaisers) bei dem gestrigenParadediner hat folgenden Wortlaut : „ Der gestrige Tag, Meine

Herren Generale , führte uns mit dem größten Theile IhresCorpS zunächst zu der ersten Stunde des Feldgottesdienstes , in
welchem wir unfern Dank dem Lenker der Schlachten anssprachen,daß er uns bis hierher geführt , den Dank, daß Er uns geholfenund dieses schöne Stück Erde , dereinst Deutschland gehörig dem
Deutschen Reiche wieder einverleibt hat. Sodann zogen wir hin
zu dem Denkmal Kaiser Wilhelms I . Die ernste» Blicke der
Mannschaften zeigten , wie tief ergriffen sie von dem Momente
waren : vor uns die alten Höhen , mit ihren Vesten gen Himmel
ragend und ringsherum ein blutgedüngter historischer Boden . Am
heutigen Tage hat daS XVI . Armeekorps seinen Ehrentag ge¬feiert, indem eS auf die eifrige , unermüdliche Friedensarbeit inder Parade seine Krone setzte . Ich wünsche Ihnen, Mein lieberGraf Haeseler, Glück zu dem heutigen Tage und danke Ihnenund dem gesammten Armeekorps für den hingebenden Eifer undFleiß , den Sie daran gewandt haben, um zn dem schönen Er¬
gebnisse zu kommen . Sie haben die Ehre gehabt, nicht nurMeine Zufriedenheit Sich zu erwerben ; das Corps hat vor den
Augen Durchlauchtigster Vettern von Mir vorbeidefiliren dürfen ,darunter zwei Heerführer , denen es vergönnt war, unter dem
Oberbefehle Meines hochseligen Herrn Großvaters den Feld¬
marschallsstab vor dem Feinde sich zu erwerben , das Herrlichste,was einem Soldaten blühen kann. Indem Ich für die erfolg¬reiche Arbeit dem Corps Meine vollste Anerkennung und Weinen
Kaiserlichen Dank ausspreche, ergreife Ich zu gleicher Zeit die
Gelegenheit, dem Corps Meine besondere Zufriedenheit zu er¬kennen zu geben , und um auch unter den Lothringern ein Regi-gtment zu haben , welches in unmittelbarer Verbindung mitMeiner Person steht, erkläre Ich Mich hiermit zum Chef deSallerrungsten Regiments Meiner Armee, des 145 . , welches am

^ öe besonders gut bestanden hat. Sie mögen daraus
^ ^ 8 XVI . Cyrps, welches die Ehre hat , die Wacht anMarken zu halten , Meinem Herzen nicht weiter

El ^ erhebe mein Glas und trinke auf
. E» vÄ Kommandlrenden und der sämmtlichen Truppen

Sept . Der deutsche Juristentag ist heute
sikenden ^ Aeclamation wurde von Gneist zum Vor-

bayerische Justizminister , welcher zum
dl- ,m

* « < ! « « »
aus sebr »Daily Chronicle " erfährt aus Kairo
im Frükiabr ru^ Eü ^ der Khedive beschlossen habe , England

Bema^ . ,1 einer kürzlichen Unterredung habe
kennen lernen

° Absicht geäußert , er wolle England besser

lick den
^

Erzbischof promovirte heute feier-
UwiversiM Upsala ? " " Sachsen -Weimar zum Ehrendoktor der

M s ? i « r. .
s Wilhelmshaven. 8 . Septbr . Koptlt. Dick ist gestern nach Gees -

munde wettergereist . — Masch .-U .-J »g. MatthieS hat Urlänh bis zum Antritt
seines Kommandos als Lehrer an der Deckosstzierschulsangetreten. — Lic t-
tenant . z . S . von der Osten hat einen 6wöcheM' , Urlaub zur Wiederherstellungder Gesundheit nach Bad Wildlingen und innerhalb des deutschen Reich? er¬
holten . — Mar.-U.-Zahlm . Mr'd ist von heute ab bis etnschl. 4. Olt. d . I .beurlaubt. — Die Geschäfte del Vorstandes deS Rechnungsamts der II . Art -
Abt. übernimmt bis zur Ablösung durch Mar .-U .-Zahlm. Niederweyer der
Mar . -Zahlm . Scherler nebenamtlich .

— Helsingör , 7 . Sept. Die norwegische Bark „ Titania"
und das deutsche Kriegsschiff „Olga " waren in Kollision. Das
elftere Schiff ist schwer beschädigt hier eingelaufen . Das Kriegs¬
schiff „ Olga" setzte seine Reise fort , nachdem es die „ Titania"
vom Kollisionsplatze hierhergeschleppt hatte .— Newyork , 7 Sept . Nach Meldungen aus Rio de
Janeiro soll sich die Flotte gegen die Regierung aufgelehnt und
sie aufgefordert haben , zurückzutreten. Die Regierung habe jedoch
diesem Ansinnen nicht stattgegeben. Die Garnison der FestungSanta Cruz sei treu geblieben und treffe Vorbereitungen , drei
Schiffe der Aufständigen in den Grund zu bohren.

L s t s l L s .
8 Wilhelmshaven , 8i Sept. In letzter Zeit sind bei

beiden Stationen eine Anzahl geprüfter Obermaschinisten zu
überzähligen Maschinen-Unter -Jngeniiuren befördert. Beim Frei¬
werden von Etatsstellen rücken dieselben dann in diese ein und
für sie werden wieder die nächsten zur Beförderung heranstehettbrn
überzählig befördert . Man will durch diese Maßregel einestheils
dem noch stets fühlbaren Mangel an Maschinen -Jngenieuren ab¬
helfen, andererseits dieselben früher wie bisher das erstrebte Ziel
erreichen lasten.

A Wilhelmshaven , 8 . Sept- Mit Eintretender kälteren
Jahreszeit treten auch in unserer Garnison wichtige Aenderungen
ein . Mitte dieses Monats werden, wie bereits gemeldet, die Re¬
servisten in die Heimath entlassen. Die Herbstübungsflotte wird
aufgelöst, die Schiffe der II . Divisen der Wanöverflotte kehren
zur Neberwivterung bezw. Reparatur hierher zurück . Ferner wird
die Panzerfahrzeugsreservediviflon der Nordsee, bestehend aus
S . M. S . „ FUthjof " und „Beowulf "

, gebildet. Am 3 . Oktober
erfolgen die Rekruteneinstellungen der II . Matrosen -Division und
II . Werft-Division . Ein Theil derselben kommt direkt an Bord
der andere wird an Land ausgebildet . Außer Dienst stellen hier
in nächster Zeit S . M. S . „ Olga " , S . M- Berm -Fahrzeug
Albatroß" und S . M . Fahrzg . „Brummer" , sowie eine Anzahl

Torpedoboote . — Mitte Oktober wird der Ablösungstransport
für S . M. SS . auf der westafrikanischen Station und zwar
„Falke"

, „ Hyäne "
, „ Cyclop " und „Nachtigall " mittelst Lloyd-

dawpfer nach Kamerun in Marsch gesetzt Es gelangen die ganzen
Besatzungen zur Ablösung.

8 Wilhelmshaven , 8 . Sept . Gestern Abend 9 Uhr
sah man in der Richtung nach Rüstersiel Raketen aufsteigen ,
welche anscheinend vom Fort aus abgeschossen wurden . Gleich
darauf war Kanonendonner hörbar, so daß man annehmen
konnte , auf das Fort sei von See aus ein Angriff der Flotte
gemacht . — Das II - Seebataillon ist heute Morgen von Seng¬
warden , wohin dasselbe zum Manöver ausgerückt war, in sein
Quartier zurückgekehrt . — Die II . Matrosen - und Werft -Division
verläßt jeden Morgen zu den stattfindenden Manövern ihre
Quartiere und kehrt Abends dahin zurück . — Der Tender „ Hay "
manöverirte gestern und diese Nacht auf der Jade .

§ Wilhelmshaven , 7 . Sept . Die Heultonne vor dem
Norderneyer Seegaat ist vom Anker gerissen und vertrieben.

Wilhelmshaven , 7 . Sept . An der heute Abend um
6 Uhr im kleinen Sitzungssaal deS Rathhauses abgehaltenen
Sitzung des Bürgervorsteherkollegiums nahmen mit Ausnahme der
Herren Garlichs und Schröder sämmtliche Mitglieder Theil . Nach
Eröffnung der Sitzung brachte Herr B -V . Schindler die Protokolle
über die am Schluß der Monate Juli und August vorgenommenen
ordentlichen Revisionen der städtischen Kämmerei - und
Sparkasse zur Verlesung . Einwendungen hiergegen wurden
nicht erhoben. — Sodann gelangte der vom Magistrat unter¬
breitete Entwurf einer Dienstvorschrift für die Desinfektionsanstalt
beim städtischen Krankenhause zur Berathung. Während
derselben beschloß man mit dieser Angelegenheit zugleich diejenige
über die Zulassung der Äerzte zum OperatlonSsaal des städtischen
Krankenhauses zu verbinden. Diese schon wiederholt von den Kollegien
erörterte Sache ist neuerdings durch das Eingreifen des Herrn
Regier .-Präsidenten in ein neues Stadium getreten. In der letzten
öffentlichen gemeinschaftlichen Sitzung war anläßlich der Besprechung
über den Haushaltsplan beschlossen worden, von einer Festsetzung
des Honorars für den Nnstaltsarzt so lange abzusehen, bis zwischen
diesem und den übrigen Aerzten eine Einigung über die Benutzung
des OperationSsaaleS und der Instrumente erzielt sei . Eine solche
ist nun in der Zwischenzeit noch nicht erfolgt, vielmehr beschäftigte
die Sache die höheren Instanzen. Auf Ansuchen des Herrn Reg.-
Prüfidenten zu Aurich erstattete das königliche Medizinalkollegiuw
zu Hannover ein sehr ausführlich begründetes Gutachten, welches
im Wesentlichen vollständig der Ansicht des Anstaltsarztes bezw .
denen deS Magistrats beipflichtete , die dahin gingen, daß die Vor¬
nahme von Operationen und die Benutzung der Instrumente nur
unter Aufsicht des Anstaltsarztes zulässig sei . Als Gründe hierfür
wurden angegeben die Möglichkeit der Weiterverbreitung einer
Epidemie, die Möglichkeit der Rettung eines Menschenlebens durch
Verhinderung eines Fehlgriffes , endlich auch die durchaus erforder

nicht strenge beobachtet und befolgt würden . Unter diesen Um¬
ständen mußte sich das Kollegium zwar mit dem Gutachten einver¬
standen erklären, kam aber auf den obenerwähnten Beschluß aus
der letzten gemeinschaftlichen Sitzung zurück und beschloß demzufolge ,
den Magistrat um Vorlegung der unerledigt gebliebenen
Etatspositisn über das Gehalt des Krankenhausarztes unter gleich¬
zeitiger Beifügung einer monatliche» Statistik über die Frequenz
des städtischen Krankenhauses seit dessen Bestehenzu ersuchen . Weiterhin
machte sich das Kollegium dahin schlüssig , den Entwurf der Dienst¬
anweisung für die Desinfektionsanstalt der Krankenhaus -Kommission ,
welcher die Herren B .--V . Dräger und Wittber beigeordnet werden
sollen , zur Vorberathung zu überweisen . Bei der Berathung über
den fragl . Entwurf hatte Herr Dräger den Wunsch nach einer
Verständigung des Magistrats mit den Vertretern der an die
Stadt grenzenden Gemeinden behufs Benutzung der Desinfektions¬
anstalt auch für Mitglieder der Gemeinde für wünschenSwerth
erachtet. Herr Wittber hielt eS für empfehlenswerth , daß
die Leitung der Desinfektionsanstalt nicht dem „Kreisphysikns" ,
sondern dem „ Krankenhausarzt " in Verbindung mit dem Magistrat
und dem Krankenhausdirektorium (die gesperrten Worte
sind im Entwurf nicht enthalte») übertragen würde . Als Haupt¬
quelle für das Auftreten der gefährlichen Kinderkrankheiten be¬
zeichnet« Herr Bv . Dräger die stinkenden Gräben der umliegenden
Ortschaften, sowie die dortigen z. Th. verseuchten Cisternen. Herr Bv.
Thaden bestätigte diese Behauptungen . Er habe beobachtet , daß
zu einer Zeit , als die Stadt Wilhelmshaven von der DiphtheritiS
völlig befreit war, diese gefürchtete Krankheit in Neubremen aus¬
getreten , von dort nach Kopperhörn , von hier später nach
Tonndeich und endlich von Tonndeich nach der Stadt Wilhelms¬
haven verschleppt worden sei . In Sachen der Benutzung des
Operaüsnssaales des städtischen Krankenhauses, hatte der Magistrat
am 2 . August sich dem bisherigen Standpunkt des Bürgervorsteher -
Kolleginms genähert , indem er beschloß , den Aerzten den Zutritt
zum Operationssaal unter der Bedingung zu gestatten, daß der
Krankenhausarzt hieroon jedesmal benachrichtigt würde . Nach der
neuerlichen Verfügung des Herrn Reg.-Präsidenten hat indessen
der Magistrat seinen Beschluß wieder aufgehoben. Von einzelne »
Mitgliedern des Kollegiüms wurde betont , daß das dem Krankeri-
hanSarzt bisher gezahlte, für das laufende Etatsjahr noch nicht
bewilligte Gehalt gegenüber der jetzigen niederen Frequenz des
Krankenhauses entschieden zn hoch sei . Als das Gehalt auf seine jetzige
Höhe — 1700 Mark — normirt wurde, war das Krankenhaus ,
mit etwa 42 Kranken belegt, jetzt mit 15 oder 13 . Die Utsache
des Niederganges liegt nach Ansicht des Kollegiums nur daran,
daß die hier praktizirenden Aerzte sich wegen der für die Be¬
nutzung des Operationssanles gestellten Bedingungen weigern, ihre
Kranken dem städtischen Krankenhanse zu überweisen- und es vor¬
gezogen haben, lieber ein benachbartes Krankenhaus in Anspruch
zu nehmen. Durch die verminderte Frequenz wird der Stadt ein
ganz erheblicher Schaden erwachsen , der sich nach oberflächlicher
Schätzung aus etwa 5000 Mk. , nach anderen Angaben noch weit
höher belaufen wird . So könne es unmöglich weiter gehen . DaS
Kollegium hält es aus diesen Gründen für angemessen , das Gehalt
des Anstaltsarztes der jetzigen Frequenz des Krankenhauses ent¬
sprechend festzusetzen. Auch wäre es im Interesse der Gerechtigkeit
daß die Leitung der Anstalt , die zuerst in den Händen des Herrn
Dr. Dithmar lag , jetzt in denen des Herrn Dr. Matten liege , nun¬
mehr einem dritten Arzt übertragen werde, und zwar einem
solchen, von dem man eine leichte Verständigung mit seinen Kollegen
erwarten dürfe . Däß gerade der Kreisphysikns der leitende Arzt
im Krankenhaus sein müsse, sei nicht nöthig. In anderen Kranken¬
häusern sei dies auch nicht der Fall. Allerdings sei es in den
meisten umliegenden Krankenhäusern mit alleiniger Ausnahme deS
Pius -Hospitals in Oldenburg gebräuchlich , daß die Benutzung des
Operationssaales und der Instrumente nur im Beisein des An¬
staltsarztes erfolge. Indessen seien die vom Medizinal-Kolleginm
in Hannover gehegten Befürchtungen wohl übertrieben und für
das hiesige Krankenhaus nicht zutreffend. Auch mache das Gut¬
achten den Eindruck, als ob nur einseitig dorthin berichtet worden
wäre . Weiter gab Herr Bv . Peper noch der Meinung Ausdruck,
daß zur Leitung des Krankenhauses jeder Arzt im Stande sei,
dafür habe er seine Staatsexamen abgelegt. Zum Schluß bemerkte
Herr Bv . Schindler noch, daß eine Anschüttung der übelriechenden
Gräben zwischen der Stadt und den oldenburgische » Nachbarge¬
meinden nahe bevorstehe . — Demnächst nahm das Kollegium
davon Kenntniß , daß das Bürgerrecht ertheilt worden sei an
den Werksührer Sanlowsft, Schiffsführer Niemann , Maschinist
Niemann , die Werkführer Prenß, Krüger , Samson , Schüttpelz ,
Wcsting, Zorn, Stuckenschmidt , Werkmeister Bonte, Werstbootsmann
Will, Werstmaschinist Klein, Werkmeister Vosteen und Burghard,
Werftbootsmänn Beyer und Ulrich , Färber Ellers in Bant,Sattler Hempel in Bant , Techniker Zschäge in Bant , Kaufmann
Hinrichs in Bant, den Schiffszimmermann Oppermann , Kaufmann
Bartsch, Schuhmacher Zerfuß und die unverehel. Reinh . Stephan.
Der Herr Vorsitzende gab hierauf bekannt, daß das Komitee der
demnächst hier zu eröffnenden Gewerbe - und Industrie -
Ausstellung dem Kollegium für die gewährte Beihilfe von
500 Mk. seinen wärmsten Dank ausgesprochen habe. — Weiter
wird mitgetheilt, daß Herr Bürgermeister Feldmann in Saarbrücken
in einem hierher gerichteten Schreiben sich zur Zahlung des auseinen Theil entfallenden Betrages der von Kämmerer Tjarks in der
Zeit vom März 1883 bis dahin 1884 unterschlagenen
Sparkassengelder bereit erklärt . Er biete dem Magistrat
eine Pauschalsumme von 6000 Mk . einschließlich der von ihmliche Disziplin . Aus Grund deS Gutachtens hat mm der Herr . . . . . . . . . ..

Reg.-Präsident angeordnet , daß polizeilich eingeschritten werden bereits in dieser Angelegenheit gezahlten Gelder an . Andrerseits
müßte, falls die in dem Gutachten bekannt gegebenen Prinzipien ' stellte er dem Magistrat anheim, die Festsetzung des auf den Ein-



zelnen entfallenden TheklS dem Gericht zu überlassen. DaS Kolle¬
gium beschließt, das Gesuch an den Magistrat mit der Bitte um
geeignete Vorschläge zurückgehen zu lassen . — Herr B --V - Transchel
beantragt , den Magistrat zu ersuchen , sich vor Beginn des Verkaufs
der Plätze an der Heiles' schen Kuhweide denjenigen Streifen zu
sichern , welcher für eine spätere Durchlegung der Alten Straße
vielleicht verwendet werden könnte . — Herr B -V - Dräger bean¬
tragt , die von der Reparatur der Marktstraße übrig ge¬
bliebenen Steine und Bracken , die jetzt unbeaufsichtigt dort umher¬
liegen, zu verkaufen oder einen städtischen Bauhof anzulegen , um
sie dort aufzubewahren. — Die vom Pächter des Rathskellers
beantragte Anlage eines Abortes an der Nordfront des Rath¬
hauses wird vom Kollegium als dringend nothwendig anerkannt . —
Von der Austastung einiger an der Neuen Straße gelegenen
Parzellen an die Herren Seidel , Kliem, Pochanke nimmt das
Kollegium Kenntniß .

Wilhelmshaven , 8 . Sept . Für den städtischen Dampfer
„ Eckwarden " tritt vom 15 . Septbr . bis 14 . Oktbr . eine Aenderung
des Fahrplanes ein. Dieselbe ist im Anzeigentheil dieses Blattes
näher angegeben.

Wilhelmshaven , 8 . Sept . Seitens des Komitees der
Gewerbeaussteüung wurden uns heute die als Preise in Aussicht
genommenen Medaillen vorgelegt. Dieselben sind in Gold , Silber
und Bronze je in Größe eines silbernen 5-Markstückcs angefertigt.
Die Vorderseite zeigt in sauberer Ausführung unser neues Stadt¬
wappen , die Rückseite trägt innerhalb eines aus Lorbeer und
Eichenlaub geschlungenen Kranzes die Inschrift : „ Ausstellung für
Handel , Gewerbe und Industrie 1893 Wilhelmshaven " . Die
Medaillen sind von der Firma Mateling Hierselbst geliefert.

Wilhelmshaven , 6 . Sept . Der Schützenverein hielt
gestern im Schützenhof eine Generalversammlung ab . (Bericht
folgt in nächster Nummer .)

D Wilhelmshaven , 7 . Septbr . Ein auswärtiger
Händler hatte heute Morgen in der BiSmarckstraße das Unglück ,
daß ihm beim Offnen seiner Brieftasche ein Windstoß einen Hundert¬
markschein entführte . In wilder Jagd setzte man dem Flüchtling
nach . Ein des Weges kommender Herr hatte daS Glück , auf den
Schein zu treten , worauf der Eigenthümer denselben wieder in
Empfang nahm . Er setzte indessen , ohne auch nur ein Wort deS
Dankes zu verlieren , seinen Weg fort. Das Danken ist heut zu
Tage bei manchen Leuten ein überwundener Standpunkt. Höflich -
keit verträgt sich nicht mit Starrköpfigkeit .

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonnabend, den 9 . Sept . 1893 : Vorm . 0 .23 . Nachm. 0 .27 .

Sk
direkt «US der Fabrik von

von kllen L Ksusssn >_llrs1slri> ^

Bekanntmachung.
Die im Lazarethhaushalt nicht mehr

verwendbaren unbrauchbaren Oekonomie -
Utenfilien, Instrumente rc . sollen in
öffentlicher Auktion meistbietend gegen
Baarzahlung verkauft werden.

Hierzu ist Termin auf
Freitag , de« 18. Septbr . d. I .,

Bormittags 1V Uhr,
auf dem westlichen Lazarethterrain an¬
beraumt , wozu Kauflustige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß die
Verkaufsbedingungen beim Termin be¬
kannt gemacht werden.

Wilhelmshaven , den 7 . Septbr . 1893 .

Kaiser!. Stationslazareth.
Bekanntmachung.
Mineral-Wässer, wie Selterser, Soda-

Wasser u . a. m . pflegen im Ausschanke
eiskalt verabfolgt zu werden. Da der
Genuß so kalten Wassers leicht ernste
Verdauungsstörungen zur Folge hat,
bin ich veranlaßt, vor dem Genüsse
eiskalter Getränke überhaupt, insbe¬
sondere derart kalter Mineral-Wässer
wiederholt zu warnen .

Die Verkäufer von Mineral-Wässern
im Ausschanke werden hierdurch veran¬
laßt, das Getränk nur in einem der
Trinkwasser-Temperatur entsprechenden
Wärmegrade von etwa 10» Celsius
abzugeben.

Aurich, den 28 . August 1893.

Der Regierungs-Präsident.
I . V- : Brunner .

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Erbreiterung der

Marktstraße und der Mühlenstraße in
Wilhelmshaven nach Maßgabe des förm¬
lich festgestellten BebannngSplanS für
die Stadt Wilhelmshaven (Blatt 18)
hat der Magistrat daselbst auf Grund
des § 11 des Gesetzes betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen und
Plätzen in Städten und ländlichenOrt¬
schaften, vom 2. Juli 1875 , die nach¬
folgenden Grundstücksflächen enteignet :

». von der an der Ecke der Markt-
und Mühlenstraße belegenen Be¬
sitzung der Firma Hoher u. Sohn
in Oldenburg die Parzellen ^
und Kartenblatt 20 der Ge¬
markung Wilhelmshaven zur Größe
von 74 <zm und 66 gm und

b von der an der Ecke der Markt-
und Mühlenstraße belegenen Be
sitzung der Erben des weil. Gast-
wirths Anton Heeren SiutS zu
Wilhelmshaven die Parzelle ^
Kartenblatt 20 der Gemarkung
Wilhelmshaven zur Größe von
81 ym.

Nachdem eine gütliche Vereinbarung
über die Höhe der für die abgetretenen
Grundflächen seitens der Stadt Wilhelms¬
haven zu gewährenden Entschädigungen
zwischen dem Magistrat und den Grund-
ekgenthümern bisher nicht hat erzielt
werden können , hat der Magistrat der
Stadt Wilhelmshaven die Einleitung des
EntschädigungsfeststellungSverfahrensge¬
mäß ZZ 24 ff. des Gesetzes über die
Enteignung von Grundelgenthum vom
11 . Juui 1874 beantragt .

Als der von dem Herrn Regierungs -
Präsidenten ernannte Kommissar habe
ich daher auf Grund des K 14 deS Ge¬
setzes vom 2 . Juli 1875 und deS K 25
des Gesetzes vom 11 . Juni 1874 Ter¬
min zur Verhandlung mit den Betyet-
ligten aus
Miiiwoik, ckern 20. Kepikir . ll. I .

Vormittags IO « Uh»,
angesetzt.

Die Verhandlungen werden an Ort
Stelle beginnen und demnächst in dem
Rathhause zu Wilhelmshaven sorkgesetzl
werden.

Alle Betheiltgten werden hierdurch
aufgefordert , ihre Rechte in dem Ter¬
mine wahrzunehmen, unter der gleich¬
zeitigen Verwarnung , duß bei ihrem
Ausbleiben ohne ihr Zuthun die Ent¬
schädigung sestgesteüt und wegen Aus¬
zahlung oder Hinterlegung der letztere »
verfügt werden wird -

Der Enleignrmgskommiffar.
Alse « ,

Königlicher Landrath.

Bekanntmachung.
Impfung .

Um Gelegenheit zu bieten, die noch
impfpfltchtigen, bisher aber noch nicht
oder noch nicht mit Erfolg geimpften
Kinder aus den Jahren 1881 und 1892 ,
sowie die Restanten der vorhergehenden
Jahrgänge , welche wegen Krankheit
u . s . w . zu den früheren Impfterminen
nicht haben gestellt werden können ,
rrachzmrnpsen, wird hierdurch Termin
auf
Montag, den 11. Septbr . d. J .,

Nachmittags 2 »/r Uhr,
im Rathmann' schen Gastyose, Wallstraße
Nr . 3 , angesetzt .

Zu diesem Termine werden die Eltern
bezw . Pflegeeltern mit ihren impf¬
pfltchtigen Kindern auf Grund des Z 12
deS Jmpfgesetzes vom 8 . April 1874
und bei Vermeidung der im Z 14 des
gen . Gesetze? angedrohten Strafe (Geld¬
strafe bis zu 50 Mark oder Haftstrase
bis zu 3 Tagen ) mit dem Bemerken
geladen , daß wegen unterbliebener
Impfungen später , und sofern der Nach¬
weis nicht geführt werden kann, daß
die Jmpsung des betr . Kindes ander-
weit erfolgt oder aus einem gesetzlichen
Grunde unterblieben ist , die Bestrafung
der Eltern bezw . Pflegeeliern unnach-
stchtlich erfolgen wird .

Jmpfarzi : Herr I)r . msä . Flotten,
Königl. KreiSphYfikus . Die Nachschau
findet genau 8 Tage später und zu
derselben Zeit statt .

Wilhelmshaven , 6 . Septbr . 1893.
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.
I . A . :

Weiland , Königl. Polizei-Commlssar .

Vom 15 . Okt. 1893 bis 31 . März 1894 :
Von Wilhelmshaven 9,30 Vorm . ,

„ „ 3,30 Nachm .
Von Eckwarderhörne 10,00 Vorm .

„ „ 4,00 Nachm .
Vom 1 . bis 30 . April 1894:

Von Wilhelmshaven 7,20 u. 10,50 Vorm .
„ „ 2 .00 u . 5,50 Nachm .

Von Eckwarderhörne 8,00 u . 11,30 Vorm
., „ 2,40 u . 6,80 Nachm .
Privatgespanne stehen bei vorheriger

telegraphischerAnmeldung—Telegramm -
Adresse : von AtenS-Burhave -Olden-
burg — bei jeder Ankunft des Dampfers
in Eckwarderhörne zur Verfügung und
zwar zum Fahrpreise von 40 Psg . pro
Kilometer für ein Gespann für 1 bis
3 Personen und 50 Psg . pro Kilometer
für ein größeres Gespann (Landauer )
für mehrere Personen . Die Fahrpreise
verstehensich frei Chaussee - und Trinkgeld.

Wilhelmshaven , den 6. Sept . 1893

Der Magistrat.
Oetke n.

Bekanntmachung.
Nachdem die Listen der stimmfähigen

Bürger des I -, III . und IV . Wahl¬
bezirkes hiesiger Stadt vom 25 . d . MtS .
ab acht Tage lang im Magistratsbüreau
öffentlich ausgelcgen haben und Ein¬
wendungen gegen dieselben nicht er¬
hoben sind , werden zum Zwecke der
Neuwahl von vier Bürgervorstehern
und zwar
1 . für Herrn Bürgervorsteher Jeß ,

Bezirk I ,
2 . für Herrn Bürgervorsteher Heikes ,

Bezirk III ,
3 . für die Herren Bürgervorsteher

Schindler u . Mengers, Bezirk I V ,
nachdem die Dienstzeit dieser Herren
abgelausen ist , alle stimmfähigen Bürger

k) des I . Wahlbezirks aus
Donnerstag , de« 14 . d. MtS .,

Nach«». 8 Uhr,
in den Berliner Hof ,

d) des III . Wahlbezirks auf
Dom erstag, de» 14 . Mts .,

RbdS. V Uhr,
in das Parckyaus ,

o) des IV . Wahlbezirks auf
Donnerstag , de« 14 . d. Mts .,

Abends 8V- Uhr
in den Gailhof des Herrn Karl Olde-
wurtel , BiSmarckstraße, hierdurch ein¬
geladen.

Es wird daraus aufmerksam gemacht ,
daß nur die mit einem Steuerbetrage
von mindestens 4 Mk . veranlagten
Bürger zur Theilnahme an der Wahl
berechtigt sind , und zur Gültigkeit der
Wahl die Abgabe von wenigstens
oer nach der Liste vorhandenen Stimmen
erforderlich ist.

Wilhelmshaven , 8 . Sept . 1893 .

Der Magistrat.
Oekken .

Verkauf .
Der Viehändler I . E « Skba zu

Jever !ät am
Montag, den 11. d. Mts.,

Nachm. 2 Uhr anfgnd .,
in der Behausung des Wirths Krause
in Sedan :

e» . 40 Stück schöne
junge

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verlaufen .

Neuende, ^ September 1893 .

H. Geldes ,
Auktionator .

Verkauf .
Der Briefträger Kruse zu Wil¬

helmshaven will sein zu Renender -
Kirchreihe beiegeneS , zu zwei Woh¬
nungen eingerichtetes

Haus
mit Stall ne-st Ovst-
und Gemüsegarten

zum Antritt auf Mat I . I . verkaufen.
Termin zur Verkaufsunterhandlung

wird auf
Dienstag, den 12. September,

Abends 8 Uhr,
in Euken ' s Wilthsstube zu Neuende
angesetzt .

Neuende, 30 August 1893 .

Gev-er,
Auktionator .

ZllgdmMchtilllg.
Die Nenndorser Feldmarksjagd

mit einem Terrain von über 900 du
soll am
Mittwoch, den 13. Sept. er ..

Nachm. 4 Uhr,
im Odlnga ' fchen Wirthshause zu Nevn -
dorf öffentlth durch mich verpachtet
werden.

Für auswärtige Rcflcctanten wird
bemerkt , daß die Jagd vom Bahnhof
Dornum in einer halben Stunde zu
erreichen ist .

Esens , 7 . September 1893 .

G. L . NLfevs.

Zu Vermieden
zum 1 . Oktbr . zwei Läden nebst
Wohnungen L 480 Mk . , König -
praße 51 , und eine Wohnung zu
300 Mark.

AltendeichSweg 2.

Zu vermieden
zum 1 . Oktober c . die Mette Etage ,
Roonstraße 7 . Preis 400 Mk.

Fr . Latann, Neubremen .

Verkauf .
Frau Figule ist gewillt, ihre zu

Banterdeich, Gemeinde Reuende ,
belegene , z. Zt . von dem Milchhändler
H . Jken heuerlich benutzte

Besitzung,
bestehend

in einem Wohnhause mit
Stall, großem Obst- «.
Gemüsegarten nnd einem
Stück Grünland ,

zum Antritt auf Mai 1894 zu verkaufen .
Die Besitzung eignet sich vorzüglich

für einen Milchhändler und
können s Andelgrodevparcellen
mit in Pacht übertrugen werden.

Termin zum Verkaussversuche wird
auf
Montag, den 11. Septbr. d. I .,

Nachmittags 5 Uhr,
in Meeuen 'S Gastwirthschaft zu
Schaar avgesetzt .

Kaufliebhaber erhalten schon vor dem
Verkaufstermine von mir unentgeltlich
jede gewünschte nähere Auskunft .

Neuende. 29 . August 1893 .

H. Gerdas,
Auktionator .

Die Beilage zur süd !. GreNZ -
stratzen -Genoffenschaft sind vo >
den Bekheiligten bis zum
Montag, den 11. d. Mts .,
an den Unterzeichneten zu zahlen .

I A : Vr .

Zu vermischen
zum 1 . Oktober eine freundliche Ober
wohnnng .

Roonstraße 109 ,

Z« vermiethen
eine geräumige UnterWohUUNg .
_ Licknarck «, Grenzstr . 31 .

Zu verkaufen
ein ausländischer Schlaf¬
stuhl, hochfeine chinesische
Basen, Fächer, Muscheln,
Korallen , Münzen und ein
kupferner Wasserfilter.

Zu erfragen in der Expedition

Mg zu verkaufen
ein treuer, wachsamer

Hmd (deutsche Digge).
Bant , am Markt.

Zu verkaufen
ein Kronen -Asse b - i

Hl .
Bismarckstr. 44 , I . Kopperhöcn .

Eine noch gut ery -cklene

Srtzbndewanne
mit Oken zu verkaufen bet
Frau Ewald , Friedrichstratze 5 u I

1 Tr .

Zu vermiethen
eine freundlicheUnterWohUUNg . Zu
erfragen bet

Kaufmann Daniels ,
Bant .

Belaummachung.
Fahrplan

des

staMslsienDampfers,Glkvmrckm ,
zwilchen

Wilhelmshaven u. Eckwarder¬
hörne.

Gültig für die Zeit vom 15 . Septbr
1893 bis 30 . April 1894.

Zu vermiethen
in Lade « mit Wohnung n bester

Geschäftslage. Preis 750 M ' . Offerten
unter 100 an die Exped. d . Bl .

rmiethen
Preis 250

RU
eine Etagenwohnnng
Mark .

Reuestraße 7

Vom 15 . Septbr . bis 14 . Oktbr . 1893:
Von Wilhelmshaven 7,20 u . 10,50 Vorm .

.. „ 2,00 u. 5,50 Nachm
Von Eckwarderhörne 8,00 u . 11,30 Vorm.

„ „ 2,40 u. 6,30 Nachm .

Immbil - Nerkauf.
Ein zu Reubremen an der neuen

Wilhelmshavenerstraße belegenes, vor
etwa 2 Jahren erbautes

Wohnhaus,
eingerichtet zu V Wohnungen und
mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
versehen , steht unter meiner Nachmessung
zum Verkauf. Ein großer Theil des
Kaufjchtllings kann gegen mäßige Zinsen
stehen bleiben.

Wilhelmshaven , den 30 . August 1893 .

Rechnstllr.

Zu vermiethen
cum 1 . November eine

HutsrivokMQA

Ein tülhtigrr Kelim
sucht hier oder in der Umgegend
Stellung . Näh . in der Exp , d . Bl.

ZU kNftn gesucht
eine gebrauchte

Fadeil-Eiillilhtnllg.
Lällsrü Adrevs. Bant,

Oldenburgerstr . 31 .

Gesucht
ein gutes Mädchen für Küche und
Hans bei hohem Lohn .

Zn erfragen in der Exp , d . Blattes.

Gefucht
zum 1 . Oktober ein ordentliches
Mädchen.

krau Neverksk .
Roonnruge 84.

8 uoIin

Grenzstraße 38 .

Zu vermiethen
eine freund! möbl . Stube an cinen
jungen Mann.

Mitten ,
GSkerstr. 8 , nahe Thor I .

Zum 1 . Oktober eine Familie «
WohUUNg v 3 — 4 Stube , gesucht.

Aneroiemngen unter N . 6 . an die
Exped. d . Bl , _

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . ein eleg . möbl . Wvh «
mit Schlafzimmer .

Roonstraße 91 .

Gefucht
Arbeitsfranen .

j Nachzusragen in der Exp . d. Bl .

zum 1 . Oktober ein kräftiges, flinkes
Mädchen für Küche u . Hausarbeit.
Solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden bei

Frau Ll . 8oI »vrM ,
Roonnr . 90 .

Gesucht
für den Vormittag ein älteres , tüchtiges
Mädchen .

Ostfriesenstr. 71 . u . l .
Gesucht

zum 1 . Okt. ein durchaus zuverlässiges
Mädchen .

b , 1 Tr. l.

Gefacht
auf sofort ein junger tüchtiger Manu ,
der schon als Kellner fungirt Hab
gegegen hohen Lohn .

Hummnn , Wirth,
'

Haubitzenbalterte b . Rüstersiel . ^

Verloren
auf dem Wege von Rustersiel bis M
eine metallene Wugenkupsel .

Wlederbrtnger erhält gute Belohnung-

kr. lange.
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0 . » . VÄLrinru »»
Preis-RäthselNr . 1

Nachdruck verboten .
( Fünfsilbig .)

Mein Erstes ist auf mancher Kart ' stets
oben , wo viel Eis und Schnee ;

Mein Zweites ist dann rechts von Dir .
wo Zucker wächst und Reis u , Thee ;

Mein Drittes ist ein flüssiger Stoff ,
In dem ein Fisch noch nie ersoff ;
Zu Vier und Fünf in mancher Stadt ,
Die unter sich den Abfluß hat ;
Mein Ganzes ist für Deutschlands

Macht.
Für Handel und Verkehr erdacht,
Dem Franzmann ein - für allemal ,
Macht mein College viele Qual.

Lösungen wolle man unter Beifügung
von 60 Pf . In Briefmarken bis zum
15 . September an den Unterzeichneten
einsenden.

Von den ersten 60 Lösungen er¬
halten die 6 besten folgende Preise :

1 . eine sehr feit »? Kaiserpfeife , echt
Weichsel , 1 Meter lang ,

2 . eine desgl. ,
3 . eine gutgehende Weckuhr ,
4 . ein elegantes silbernes Arm¬

band,
5 . einen sehr feinen Schmuckkasten ,
6 . eine echte Meerschaumspitze .
Alle übrigen und späteren Einsender

erhalten einen schönen Schmuck - oder
sonstigen zweckmäßigen Gegenstand frc.
per Post Niemand geht leer
aas .

Die Rüthsel werden wiederholt und
beim nächsten die Namen der Empfänger
obiger Preise bekannt gemacht ; aus
Wunsch nicht. ^

-Osnabrück, 8 . Septbr . 1893. / '

Sermöllv «üUer,
Commendrte 55 .

*
) Postkarte beifügen , wen » separat

Nachricht gewünscht wird

Ln wahrer 8oßrttr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llk. llelsu '
8 MslbiMiii 'lilill

80 . Auflage.
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Taufe«- « ver¬
dankeil demselben ihre Meder»
Herstellung. Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig , Neumarkr Skr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vvr-
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann H GerrietS Rachfalg .
ln Varel .

KMM-MiiüerpMliMoße ,
AM - reeller Preis 13—16 Mark, jetzt 7 bis 9 Mark .

^WU

Kummi - Tischdecken ,
hell gemustert, beste Qualität ,

103 ein breit , reeller Preis 175 , jetzt 1 .20 Mark per Meter,
120 <W „ „ „ 2 .15 , „ 1 .40 „ „ „
130 OM „ „ ,, 2 .40 , „ 1 .65 „ „ „

De» Rest mmer Gardine» za»? »ater Kreis.
Der Ausverkauf wird bis zur gänzlichen Räumung

fortgesetzt .

üllals kilsseilbörg,
Roonftr. 78.

^ rl ' « 88l « 8

und

bedeutende«

MM-kmW
am Platze .

Anerkannt billigste Preise und

Ein zweites Schiff mit Zischen

" l

Bi « r !
Frhrl. v. Tucher '

sches 16 Fl . M.
Münch . Bürgerbräu 16 „ „

BeideBierei . Champ .-Fl . L „ „
Feines Export-Bier 27

„ Lagerbier Zg
" "

Berliner Weißbier 20
" "

Grätzer Mer ig
" "

Doppel-Braunbler 36
" "

Englisch Porter z
" "

H^ -rS °««-dru..neu
„

u.
. Selterwaffer

« ^ I '
INl,,zx

Kaiserstr. 69 .

3,00
3,00
0,35
3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
0,50

!l. MWM
ist angekommen im Hafen an der Königstr.

E
nickt ulis

lisuiuneuinixlisit»»
als Sommersprossen. Leberflecke. Sonnen -
bcanb, Mitesser, N -isenröche,c . beseitigt und
den Teint bis uiS Alter blendend weiß und
jugendsrisch erhält . Keine Schminke, Preis
Ml , 1,20, Man verlange ausdrücklich die
„ prslsgektttnts Vi-Smo LroNvk " , da es wert¬
lose Nachahmungen giebt. '

Nnuptrtepdt fl Keoliofl , Stttnn. Zn haben
in allen besseren Handlungen ,

Auch zu beziehe » durch

Hugo Lüdicke, Rich. Lehmann
in Wilhelmshaven .

Bestes

N -WW
empfiehlt

Wilb . ÜIImsnns.

!8vIiUl8l «r 8
Luvu - LuS « «

von M . Schuster in Bouu ,
Dampf- Kaffee-Meuueretgegr . 1857
empfiehlt in anerkann ! vorzüglicher
Qualität pro >/§ Mo ü Mk . 0,80 ,
0,85 , 0,90 , 0,95 und 100 Pfg.
Joh . Areefe in Wilhelmshaven ,
Rovnstr , 7 , A Gnling , Roonstr . 77 .

f
unverlierbar , befestige an jedem Schnür¬
schuh oder Stiefel .

s. 6. Lsiilsk.
M Haben Sie
ül z «tMklsM »sse« ?4
Wünschen Siezarten , weißen , sammet¬
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Aergmanu's
Lilienmilch-Seife

(mit der Schutzmarke : „Zwei
Bergmänner") von Bergmann L Co .
in Dresden.

ä Stück 60 Pf. bei M . Moriffe . j

S »

An Plätzen , an welchen ich
noch nicht oder ungenügend vertreten
bin, können noch Niederlagen vergeben
werden.

Schöne Altenländer

Zrv- tsch-n
zum Einmache« empfiehlt

Vir . oiallubor , Petcrstr. 83 .

»rlmer VImeilWiedclii,
1« Sorte «,

» Lp
in Torte «,Vrovu
tu Sorte »,SvlHa ,

Loknvsglöolcoksn
hält zu billigsten Preisen empfohlen

ll. llenlleii,
Roonftraße S8.

Grenzftr . 48 , unten .

für

iklM Ksmibs uiill Irchiisbiv
LN »

wird am

I II S L . MM US M 3 . OMU MIMR.
Kaisersaal
näher be-

Die Verloosung findet am 12 . Oktober im

statt. Loose ü 75 Ps . sind in den durch Plakate

I zeichneten Verkaufsstellen zu haben .
vor Voestsml.

Heskiers rvettbe -
8, in mehrere« Län-

Eine «ützliche
Erfindung, welche in
unzählige FamilienGe-
snnvyeit Lmd Frende
bringt.

Prof ,
rühmtes,
der» pateutirtes und in
Deutschland gesetzlich ge¬
schütztes

„Volts - Ki' kur"
Jedes echte Kreuz trägt aus

der Schach !el den Stempel
„Patent ", anderenfalls ist es
gefälscht .

Das von Herrn Prof . Heslier
erfundene und patentirte „Poltll -
Kreuz" hat wich von Gicht,
Rheumatismus , womit ich seit¬
her lauge Jahre hindurch
behaftet w ar, vollständig
wieder gehellt.

Kaiserslautern ,
d . 29. Juui 1893 .

Frau Lrlai « Lartvlzx ,
Lohgaffe Nr . 2.

Schon seit längerer Zell an
Schwerhörigkeit leidend ,
hörte ich von dem patentlrten
„Bolta -'Krenz" als Mittel da¬
gegen und merke jetzt, da Ich stets
das Kreuz nahezu zwei Monate
trage dich das Nebel beinahe
vergangen ist.

Kaiserslautern ,
d . 18 , Juli 1693.

vaebnin » « ,
Kanalstr . Nr . 1 .

Alle , welche an Wicht
schmerze» , Nervenleiden ,
Asthma, Krampf, physische
Schwächlichkeit , Melan¬
cholie . Herzklopfen, Kopf-
nnd Zahnschmerzen, Ohren¬
sausen u w Schwerhörigkeit
oder anderen Zeichen von zeitiger
Abnahme der Lebenskräfte leiden ,
müßten immer das Bolta -Kreuz
nach der Anweisung tragen .

Das pat. „Bolta -Krenz"
ist erhältlich S 1 M. 50 Pf . in
Wilhelmshaven bei Herrn W . H .
Renken, in Bant bei Herrn

Schmidt.

Hautansschläge,
Pickeln , Miesse r re weiden in kürzester

Z . ir nach G brauch der
Dksvi »svk « vkelsvi §v

der Firma : von Borries öf Co .»
Berlin , entfernt . Diese Seife wird von
den berühmtesten Nerzten empfohlen
und kostet das Stück 50 Pf . Zu haben

bei :
C . Halbe, Bantecstraße 12,
E . C . Krüger, Kurz- u . Wollwaaren .

stzM-W-vrerm-Mr
müdeste aller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut , sowie znm
Waschen und Baden kleiner Kinder.
Vorräihig: Packet 3 Stück 50 Pf - bei

Ludwig Jansse«.
Die von mtr vertretene

Klirlsruher Kkllkllsvkkslcherilng,
Une der ältesten und angesehensten a«s
Gegenseitigkeit, empfehle ich zum
Abschlietzen von Lebensversicherungs¬
anträgen . Nach dem preußischen Ein¬
kommensteuergesetz können jährliche
Lebensversichernngsprämkeir- bis zu
Mk . 600 vom Jahreseinkommen in Ab¬
zug gebracht werden.

./ o . K
Jever .

BinamTonnabend
_ Morgen mit bestem

Pferdefleisch
in Nenheppens aus dem Markt.

A . Teige .

Nudel in dem Saale von Rathmann ' s
Hotel nm SoNNtag , den 10. d. M .,
Abends 7 llbr , und Montag , den
11 . d . M „ Abends 7 .15 Uhr statt.

Der Morgen -Gottesdienst beginnt
am Montag Mid Dienstag den 11 . resp.
12 . d . M . uiü 7 Uhr Morgens.

lull. Ilielll '
. M . kilnr,

Ssrlkllr-Moi'artMfWiMlLtsk',
NvkLV8tL ' . IS , s . Lt .

Verloren
in der Roonstraße vor dem Laden des
Herrn Christians ein Hausschlüssel «
Finder wird gebeten , denselben in der
Exped. d . Bl . obzugeben.

! Mehrere junge Leute
können Logis erhalten .

_ Schmidtstr . 6 , 1 Tr .

Wme jiW Mche«
iuchen Stellung zum 1 . Oktober.

iMiUens NaiüwelsMasbllveM ,
Gökerstr. 8 .

Für 2 Mann
leine Ttnbe zu Vermietheu .

Börsenstr . 25 , 2 Tr ., links.



von

Wege« Mzlicher Wabe des Ladea -GtsPsts
sollen meine Lagerbestände

in möglichst kurzer Zeit
gänzlich geräumt werden . Es wird noch bemerkt , daß mein Lager

noch vollständig complet ist und

lis t» rb MMMU MM Sill

V . I^ SVSkSILL

» vL»rLvI» » IlLSKraÄ ,
L « « » » 8l ^ » 88v 1OA

empfiehlt sein großes mit alle » Neuheiten ansgestattetes Lager .

Stickereien.
Mnsterfertig . Schuhe 55 . 75 ,

90 Pf . , 1 .00 , 1 .25 , 1 50 bis 7 .00 M .
Angefana . Schuhe v. i .oob . 2 50M.
Rütkeukificn von 1 15 M . b . 15 00 M
Hosenträger gestickt von 75 Pf an
Fertig , gestickte Hosenträger mit

Leder von 1 .25 M . an .
Teppiche , Stuhl - u Eckborten ,

Parade -Handtücher . Servirtifchdeck » ,
Tijchläufer , Klammerschürzen und
Taschen zu ganz billigen Preisen .

Tablet -Deckche» von io Pf an .

NMtt-CMMs-Ächcu,
Uhrpautoffel von 10 , 15 u . 20 Pf.
Lampenteller v . 10,15 , 20 b . 60 Pf.
ZeitnngSmevpeu so Pf
Kaleuder , K^rbe , Kaste » u dgl" rn perrschirme, ft >t !ge . 25 Pf.
Weiß , u färb . Stickgarn kock . 5Pf.
Waschechte Seide Locke 10 Pf.
Couleurte Mochtseide Docke 12 Pf

Strümpfe , Handschuhe n.
Socken ,

Woll . gestrickt. Kinderstsümpfe
von 10 Pf an .

Woll . Damenstrumpfe vo 40 Pf
bis zu den besten .

Woll . H rrensocken von 25 Pf .
bis zu den besten .

Trieot - Damen - Handschnhe von
40 Pf an .

Woll . gestr . Pulswärmer und
Kiuderhm :

"
isch « hevon 20 Pf . an .

Schurzen in großer Auswahl .

Unterzenge .
Normal -Hemden in groß . Auswahl
Norw .-Hofeuv . 1 30M . b . z . d . denen
Herren - u Damen -Unterjarken .

Strickwolle .
Größtes Lager , gute starke Wollen von

2 26 M . bis zu den besten .

Gnmmiwüsche .
Stehkragen 25 -Pf . , Klappkragen

35 ch . , Vorhemde 50 Ps ,
Manschetten 60 Pf.

Cravatten
ln hübschen neuen Mustern von 20 ,

^
30 , 50 , 60 , 70 Pf . bis 3 .50 Mk.

Fächer von 40 Pf . bis zu den feinsiel, .
Militär -Handschuhe in Waschleder >

u . Tricot zu den vllligsten Preise . ,
Gnmmihoseuträger von so P ,

bis 3 50 Mk.
Corsetts

in verschiedenen Dessins von 1 .00 M> ^
bis zu den elegantesten .

Regenschirme
in guter Waare zu ganz billigem
Preisen .

Holz- , Korb- und Leder-
Waaren

in großer Auswahl .

Wachstuche
in guter Waare von 1 .40 bis 2 .50 M

Gummidecke » v . 25 Pf . bis 3 50 M

MH - «nd SUck-Mcnfilie«
in allen gangbaren Sorten zu dc >tt
bekannt billigen Preise « . !

SpovLnI - SosoLLtt
M Z 8 m « « - Mt
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-KLU

ilhelmsliavener kleider -Fabrik Louis Leeser
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Leberwurst
in bekannter schöner Waare zu sehr

niedrigen Preisen empfiehlt

Bismarckstraße .

lüoäs-ksrsi '

lem . l « M ,

Gkle - echeitskans !
100 «Nr dellr.

neueste DeffinS , sonstiger Preis 80 Pf .
jetzt 50 Pf . ver Meter.

macht die Wäsche blendend weiß , ohne
dieselbe im Geringsten anzugreifem

In Wilhelmshaven vorräthig bei

KM. IMuiMll,
Drogenhandlnng ,

FL .
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sind sämmtliche von mir persönlich in Berlin eingekauften

lkiiböileii M llsinM in«! 8mm
angekommen . In diesem Jahre bin ich durch die großen und
günstigen Abschlüsse in der angenehmen Lage . Preise zu stellen ,
wie sie von keiner Seite geboten werden können und halten
meine Läger bekanntlich die schönsten und reichhaltigsten Sor¬

timente in folgenden Artikeln .

kür

Specialität in

Kovfeetion , als Regenmäntel , Räder , Capes ,
Jacketts , Blouson , Gardinen , Portieren , Tisch¬
decken, Teppiche , Tischgedecke « nd Bettzeugs ,
Regenschirme , Corsetts , Zwischenröcke , Hand¬

schuhe re. re.
Nähmaschine » neuester und bester Systeme unter Garantie .

Ilmbkitm i» lim«
Specialität in Buckskin u . Kammgarnstoffen , Ober¬
hemde » , Chemisetts , Kragen , Manschetten » Cra¬
vatten , Camifols , woll und baumw . Unter -Bein¬
kleider , sowie Socken , Glace - md Waschleder -
Handschuhe , Reisedecken , Regenschirme vom billigsten

bis feinsten Genre .

Anfertigung von Hcrrengnr - eroben
in eigener Werkstatt unter Garantie eines tadellosen Sitzes .
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I jfdvstktät in istwi stlstnn'

ch Mkiterö srtdüNt : Lir, IvviLvu .

Sonntag , de» ro Septv ».,
findet das

Schorf- «. UMrschiche«
statt , verbunden mit Enten - Schießen .
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Mdklmsdavev .
Vom Montag , 11 . d . M , ab ist

alleiniger Kassenarzt für die Mitglieder
obiger Kaste der Herr Ve . m»vä .
Rnhmekorb zu Neuende , desstn
Sprechstunden sind von 8 — !U/z Uhr
Morgens und 6— 7Vs Abends .

Um erkrankten oder verletzten Mit¬
gliedern schleunige Hilfe leisten zu können ,
hat genannter Herr für die Kastenmit -
glteder im Hause deS Herrn Hoting ,
Wirthfchaft zur Börse , Börsenstraße ,
Wilhelmshaven , eine besondere Sprech¬
stunde von 12 — 1 Uhr Mittags
eingelegt .

0er VorstLüä .
Sonnabend , den s . Sept .

kksllöm . bbsnö
Bahnhofsrestanratto » .

Eine Plätterin
sacht noch weitere Beschäftigung .

Friederikenstr . 3 .

Freiwillige ^
Feuerwehr .

Sonnabend , de» 0 . Septbr ..
Abends 8 /2 Uhr : f

Zilstroklio » i>. WlierDli!
'"" Um das Erscheinen sämmtlicher ^
Kameraden bittet j

äer Nslüdrer.
Avcrnkenkerffe i

der ?

vereinigten Gewerke. I
Sonntag , de« 10 . Septbr, :

Hebung der Beiträge
Bormittags von 8— 10 Uhr j
Nachmittags von 3— 5 Uhr

in meiner Wohnung .
Focken, Rechnungssührer.

Koduris -Zlnroige
Ltznts rvnrätz uns sin bräktM

'

k » i»xv Ktzdorsn .

KMpe - kßmii ' sl ItuimsF
unä Ichan .

^ ilbslorsdnvön , äow 8 . 8spt IM !

Geöurts - Anzeige.
Die Geburt eines Knabe «

ergebenst an

ristonM u. Fra».

Verlodungs/inroigs.
MM liMiek

kribärikli Mer
Beriobte . '

Wilhelmshaven , 8 . Sept . 1893 .

Saucks !
ViUleiMksvkll .

Sonnabend , den S . d. M . :

Versanrnrlnng .
ver MrÄ»»a.

Empfehle den geehrten Besuchern von Saude mein renoolries -̂.nd auf
das Beste eingerichtetes

Lokal mit schönem Garten , Kegelbahn, sowie schönem
große« Saal mit nenem vorzüglichen Instrument
zur gefl. fleißigen Benutzung .

Für gute Speisen und Getränke Ist bet civilen Preisen jederzeit
Sorge getragen . Hochachtungsvoll

. 1 .

Voüvs - ^ iLSvLsv .
Heute rvuräo uns aueti unser lieber

I' 11 t 2
äureb einen SLntten Poä entrissen . Dies Zeiten tiet -

! betrübt an

briu koorett, llbermsolililiiich nM 81I111 .
l . lledek >1 . sm » ödst MMn .

k
'
IvN » K « l ' g , äen 7 . September 1893 .

NedÄtio « . Druck u» p Verlag dos LH . Gütz . Wllhrlmshase » . (Telephon Rr . IS ).



Sonntag , den 18 . September 1888
Die nächsten preußische « Landtagswahlen

werden allem Anscheine nach noch im Oktober begonnen werden .
Die LandtagSwahlen regen die Bevölkerung natürlich nicht so
aus , wie die Reichstagswahlen , einmal weil das Wahlsystem nicht
iede

'
r Stimme die gleiche Bedeutung beilegt und sodann weil im

Landtage nicht so wichtige Fragen zur Entscheidung gelangen wie
im Reichstage . Man merkt denn auch in der Bevölkerung wenig
Theilnahme sür den bevorstehenden Wahlakt .

Die einzelnen Parteileitungen müssen sich vielmehr bemühen ,
in den Zeitungen darauf aufmerksam zu machen und die Wähler
, ur Agitation aufzumuntern . Die Theilnahmlosigkeit , welche aus
alle dem erhellt , ist durchaus nicht gerechtfertigt . Wenngleich bei
den Verhandlungen des preußischen Abgeordnetenhauses die mate¬
riellen Interessen nicht so in den Vordergrund treten , wie im
Reichstage , so sollte doch darauf geachtet werden , daß für das
Abgeordnetenhaus eine Zusammensetzung gesichert wird , welche nach
bestimmten Richtungen eine gewisse Gewähr bietet .

Zunächst nach der ideellen Seite , welche im Abgeordneten¬
hause überwiegt . Bezüglich der Kirche und der Schule haben sich
in den letzten Zähren Bestrebungen hervorgewagt , die früher als
völlig aussichtslos überhaupt nicht zur öffentlichen Betätigung
gelangten . ES war den Vertretern dieser Anschauungen schon
einmal gelungen , hart an die Linie deS Erfolges heranzu¬
rücken . Ihr Ansturm wurde schließlich glücklicherweise doch noch
abgeschlagen .

Es gilt jetzt möglichst viele Männer in das Abgeordnetenhaus
zu wählen , welche sich auf solche Aenderungen des Kirchen - und
Schulwesens nicht einlassen . Sodann werde » aber auch in der
nächsten Legislaturperiode des Landtages wichtige Gesetzesfragen
zur Entscheidung gelangen , welche eine große Sach - und Fach -
kenntniß von den Mitgliedern verlangen . Wir erinnern nur an
den Wasserrechtsgesetzentwurf , bei dem beinahe alle Erwerbszwerge ,
Landwirtschaft und Industrie , Handel und Fischerei , selbst die
Wissenschaft , wie Bautechnik usw . interessirt sind . Es gilt alsoMänner in daS Abgeordnetenhaus zu senden , welche in praktischer
Thätigkeit Erfahrungen gesammelt haben , um dieselben bei den
bevorstehenden Berathungen verwerte » zu können . Dies sind
zwei Gesichtspunkte , welche auf die Richtung der Wahlen einen
Einfluß gewinnen müssen .

i8. Das Geheimnist - er „Maria ".
Novelle von Anton v . Perfall .

Nochdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Zuerst die Gerichtsverhandlung , in der natürlich Richter

„ Lynch « den Vorsitz führen sollte , dann die Exekution . Gehängtwurde er ja ohne Zweifel . Das blutlechzende Thier regte sich in
jeder Brust , der Diebstahl selbst , der Anfangs alle Gemächer em¬
pörte , trat in diesem Augenblick mehr in den Hintergrund . DasVolk wollte jetzt sein Schauspiel haben , und wehe dem , der eSvereitelte !

Fimey glänzte vor Freude . Eben noch fürchtete er sür den
AuSgang , aber jetzt war er ganz beruhigt , in all diesen gierigen ,grausamen Auge » laS er seinen absoluten Sieg .

John Stewart wurde geholt , das Gericht sollte sich sofortkonstttuiren an demselben Platz , wo man vor einem Jahre einenMörder äbgeurtheilt , unter einem mächtigen Eichbaume , dessen
knorrige Aeste gleich zur Ausführung des Urteils dienen konnten ,welches in diesen Fällen gewöhnlich sehr kurz und bündig war .

John Stewart übernahm das ihm aufgezwungene Amt des
Richters , um wenigstens die ärgsten Ausschreitungen zu verhüten .Er betrachtete selbst den bleichen Mann , der auf ihn sonst einen
guten Eindruck machte , mit Mitleid .

Alles drängte um den Baum , durch dessen Laub jetzt die
Sonne goldene Strahlen schoß, lautlose Stille herrschte , daß man
daS Geflüster des Laubes zu Häupten vernahm .

John Stewart stellte sich mit einer gewissen Feierlichkeit anden Stamm und begann :
„ Pat Fimey , tretet vor ! Wes klagt Ihr diesen Mann

hier an ? "
Bill stand jetzt aufrecht , ohne Hilfe Martellos ' . Er hattesich das Blut aus dem Gesicht gewischt und starrte Fimey mitdem Ausdruck wildesten Hasses an , daß dieser seine Rede etwasstotternd vom Stapel ließ .
„ Ich klage diesen Mann , George Ahldorf , an , die Schleusenberaubt und uns allen große » Schaden zugefügt zu haben ."
„ Und wie begründet Ihr diese Anklage ? "
» Ich hielt gestern Wache , hinter einem Schutthaufen ver¬borgen . Gegen drei Uhr morgens erschien dieser Mann , ging ,vorsichtig spähend , sich vorsichtig im Schatten haltend , die Schleuseentlang , untersuchte sie vorsichtig und steckte Verschiedenes zu sich ,das konnte ich genau unterscheiden . Ich schlich mich heran , da

schien er etwas gehört , das Geräusch aber falsch gedeutet zu haben ,er lief gerade auf mich zu , ich duckte mich hinter ein Felsstück .Als er an mir vorbeihuschte , versetzte ich ihm eins mit dem Kol¬ben meines Revolvers , nicht zu viel , daß er dem Galgen nichts entrinne , nicht zu wenig , daß er mir nicht entwische oder sich aufmich stürze — kurz , gerade recht I Erst als ich Ihm ins GesichtmH , erkannte ich George Ahldorf . Ich hatte übrigens beim ersten- Gerücht deS Diebstahls Verdacht auf ihn , und wenn die Gentlemensich erinnnern können an jene Nacht im „ Salon "
, wo wir dasKomitee bildeten , an die Verlegenheit , die ihn befiel , als Ich ihnfragte , ob er von den Schleusen komme , dann wird alles klar sein.Ich wußte damals schon alles . "

Einzelne Ausrufe wurden laut , sonst war alles still , allerlugen ruhten auf Bill .
? „ Was habt Ihr zu Eurer Vertheidigung vsrzubringen , Ge¬

orge Ahldorf ? " fragte der Richter .
Bills Blick bohrte sich in FimeYS Antlitz , eine furchtbare- Drohung lag darin . Fimey zuckte zusammen . In diesem unbe¬schreiblichen Blicke las er alles — Bill hatte ihn erkannt !

rt
^ mehr galt es seine Vernichtung ; doch zu seinem Er -- ftaunen lüste sich dieser unheilvolle Ausdruck plötzlich und machteWem bitteren Schmerzes Platz .
»Ich habe, " sprach Bill fest, „ auf die Anklage nur zu sagen ,M alles Luge , teuflische Lüge ist. was dieser Mensch spricht . Ich-Mbe mich den Schleusen nicht auf hundert Schritte genähert , der- ^Leg von Sacramento führt ja in der Nähe vorbei , da traf michrückwärts ein Schlag — ein Schlag , wie er mich schon ein -ßmm in meinem Leben getroffen ; das Bewußtsein schwand mir .prmey führte den Schlag — aus Haß , aus — " er stockte ; „ kurz ,

hütet Euch vor einem Mord , er bleibt nie un --.geracht ! "

Unzufriedenes Gemurmel ging durch die Versammlung , diel
offenbar nicht erwartete , daß der Mensch im Angesicht der That - I
sachen noch leugnen wollte . Das Opfer versuchte zu entwische » , !
das Schauspiel sollte am Ende zu Wasser werden . !

„ Unsinn ! — DaS kann jeder sagen ! — Macht doch kein !
Federlesens mit dem Burschen ! " scholl eS durcheinander .

„Beantwortet mir kurz diese beiden Fragen, " wandte sich der
Richter an den Angeklagten . „ Zu welchem Zwecke kamt Ihr
gestern zu einer Zeit , wo man sonst zu ruhen Pflegt , in die Näheder Schleuse ? Ferner , warum glaubt Ihr , daß Fimey Euch
haßt ? "

„ Ich kam von Sacramento, " entgegnete Bill .
„ Wir waren auch dort ! wir auch ! " brüllte eS aus der Menge .

„ Wir haben Euch aber nicht gesehen ; bei Orelly , wo Ihr sonstimmer verkehrt , wart Ihr nicht . Ws aber wart Ihr denn in
Sacramento ? "

„ Ich schwöre, " wiederholte Bill mit erhobener Stimme , „ daß
ich in Sacramento war ! "

„ Aber wo denn , wo denn ? Sagt es doch !" schrie es durch¬einander .
Bill schwieg. Dieses Schweigen war sein Verderben .
„ Nun , antwortet , wo hieltet Ihr Euch aus gestern Nacht in

Sacramento ? "

„ Darüber bin ich Niemand Ausschluß schuldig," entgegnete Bill ,
„ und was würde es mir auch nützen , wenn ich es Euch sage,werdet Ihr mich deshalb weniger für den Dieb halten ? "

„ Ich will ' s Euch sagen , John Stewart, " rief jetzt Martellos ,seine beiden Hände erhebend ; „ bei seiner Braut war er , bei MißAlice Orelly , und dem Mädchen zu Liebe schweigt er . Da könnt
Ihr sehen , was ein Gentleman ist . ES ist aber ein Unsinn , Ge¬
orge Ahldorf , wer wird Euch das verargen , wenn Ihr Eure
Braut besucht. Ja , seine Braut , das ist sie, und daher der Haßvon diesem Pestbuben dort , dem Fimey , der diese Blume zu ge¬winnen glaubte . Zum Henker ! Wer Augen im Kopfe hat , der
muß doch der Sache aus den Grund sehen . "

Fimey durchforschte ängstlich die Gesichter des Volkes nach
seiner Stimmung ; diese war offenbar getheilt , man stritt hin und
her , es schienen sich zwei Parteien bilden zu wollen .

„ Durchsucht ihn doch ! Jst ' s so , wie Fimey angiebt , muß er
ja den Raub noch bei sich haben ! " ries einer aus der Menge .
Alles wunderte sich , daraus nicht schon früher gekommen zu sein,und gab seinen Beifall kund . Martellos hoffte wieder und sah
höhnisch aus Fimey , der zu seinem Erstaunen dem Vorschlag leb¬
haft zustimmte .

„ Habt Ihr vielleicht, " fragte Stewart Bill , „Gold in Staub ,Körnern oder Stücken schon, ehe Ihr Euch der Schleuse genähert ,
zufällig in der Tasche gehabt ? "

„ Nichts — gar nichts , wenn man bei mir einen Gran Gold¬
staub findet , dann soll ich der Dieb sein !" entgegnete Bill in
seiner Unbedachtsamkeit .

Mr . Stewart gab ein Zeichen , zwei Männer näherten sichBill und untersuchten seine Taschen ; der ließ alles ruhig mit sich
geschehen. Plötzlich zog der eine hastig seine geschlossene Hand
aus einer der inneren Taschen des Rockes und öffnete sie vor
aller Augen , die gespannt der Untersuchung folgten , und siehe da !
— eine Handvoll Goldkörner blitzte im Sonnenlicht .

Ein wildeS Gejohle stieg zum Himmel auf , der UrtheilSspruchdes leichtgläubigen Volkes , dem dieser Beweis unumstößlich
schien.

John Stewart selbst erbleichte .
„ Was habt Ihr darauf zu erwidern ? " fragte er Bill , der

bitter lachend den Kops schüttelte .
„ Nichts ! " entgegnete er gebrochen . Sein armer kranker Kops ,der ihn so schmerzte , ließ ihn ja nicht mehr klar denken .
„ Daß dieser Schurke dort dem Ohnmächtigen das alles ein¬

fach in die Tasche gesteckt hat , das habe ich zu sagen, " rief Mar -
teüos außer sich - Stewart zuckte die Achseln , die Menge johlteund verlangte das Urtheil . Martellos wurde ausgelacht , und nur !
seiner allgemeinen Beliebtheit hatte er es zu danken , daß auf ihn
nicht der Verdacht des Einverständnisses fiel.

„ Das Urtheil ! Hangt ihn ! " klang es drohend von allen
Seiten .

John Stewart rief mit feierlicher Stimme : „ Wie lautet das
Verdikt des Volkes ? "

„ Schuldig des Raubes ! " klang ? wie aus einer Kehle .
„ Und welche Sühne verlangt das Volk ? " fragte der Richterweiter .
„ Den Tod durch den Strang !" war die Antwort ebenso ein¬

stimmig .
„ Kinder , hört mich, " begann jetzt John Stewart , „ Ihr habt

mich ja zum Richter erwählt , hört mich !"
Allgemeine Ruhe trSt ein .
„ Es mag im Ganzen schwerer Verdacht gegen den Mann

vorliegen , aber die Aussagen Martellos ' betreffs des Verhältnissesdes Klägers zum Beklagten sind doch auch zu berücksichtigen —
es kann doch ein Jrrthum vorliegen , und irgend etwas Unbe¬
stimmtes sagt mir , daß wir den richtigen Räuber noch nicht haben . "
Sein Auge ruhte bei diesen Worten auf Fimey , dem diese Unter¬
brechung sehr unangenehm zu sein schien.

Unwilliges Gemurmel erhob sich , wie im CirkuS zu Rom ,wenn ein Opfer zu lange auf sich warten ließ .
„Ich schlage Euch daher vor, " fuhr der Richter fort , „ den

Mann nicht zum Tode , der ihm gebührt , wenn er wirklich der Dieb
ist , sondern zu fünfundzwanzig Peitschenhieben zu verurtheilen , Ihr
erspart Euch dann die Verantwortung . Ist er 's , wird er diese
Strafe nimmer vergessen , ist er 's nicht — nun , Wunden heilen— ein gebrochenes Genick nimmer . "

John Stewart war offenbar von der Schuld Bill Stevens
nicht überzeugt , aber ein Zugeständniß mußte er doch dem Volke
machen .

Alles stimmte lärmend zu . Fünfundzwanzig Peitschenhiebe !
Da gab cs ja noch mehr zu sehen als beim Hängen .

Bill schauerte zusammen , vor der entsetzlichen Schmach noch
mehr , als vor dem körperlichen Schmerz ; Martellos tobte um¬
sonst umher , bat , beschwor auf allen Seiten , von der Vollstreckung
abzustehen , der Mann sei ja unschuldig ; Niemand kümmerte sich
um ihn . — Noch eine Schwierigkeit zeigte sich aber , und schon
athmete Martellos wieder auf . Trotz wiederholter Aufforderung
des Richters wollte sich Niemand zur Vollstreckung des Urtheils
finden . So roh das Volk war , Henkersdienste hielt doch Jeder
für unwürdig eines freien Mannes .

Da trat Fimey vor . „ Da ich die Sache einmal angefangen ,
und auch natürlich die tausend Dollars Prämie bekomme, so will
ich Euch gern den Gefallen thun ; ich thue nichts halb . "

(Fortsetzung folgt .)

Deutsche - Reich »
Berlin . 6 . Sept . Die hiesige „Post " meldet : Auf Veran¬

lassung des Reichskommissars Frhrn . v . Richthofen hat in den
letzten Tagen eine nochmalige eingehende ärztliche Untersuchungsämmtlicher im hiesigen Nordhasen liegenden Schiffe stattgefunden ,bei welcher der Gesundheitszustand der Schiffsbevölkerung durch¬weg als gut festgestellt worden ist . Es wird beabsichtigt , möglichstoft alle in Berlin liegenden Schiffe — also nicht nur die ein - und
auslausenden — auf den Gesundheitszustand der Insassen kontro -liren zu lassen . Der Versorgung der Schiffsbevöllerung mit ein¬
wandfreiem Trink - und Nutzwasser wird seitens der zuständigenBehörden die größte Aufmerksamkeit zugewandt , auch steht , dem
Vernehmen nach , die Neuanlage von Bedürfnißanstalten sürSchiffer an verschiedenen Schiffsanlegestellen hiesiger Stadt unmit¬telbar bevor ; diese Anstalten sollen neben den Abtritten besondere
Ausgußstellen enthalten , in welche die Schiffer die auf den Schiffenin Gesäßen gesammelten Fäcalien ausleeren können . Von den im
Krankenhaus am Friedrichshain befindlichen drei Cholerakränkenist das vier Wochen alte Kind gestorben . Die in derselben Anstalt
befindliche Mutter und Schwester desselben gehen der Genesung
entgegen . — Heute Vormittag betrug in den Krankenhäusern der
Stand an Cholerakranken 7 Personen , in Beobachtung befanden
sich nur noch S Personen .

Für die Erbauung einer deutschen Kirche in Dar -es-Saalam
soll nach einem Rundschreiben des Evangelischen Oberkirchenraths
noch im Laufe dieses JahreS eine Kirchenkollekte abgehaltenwerden . Am genannten Orte soll ein evangelischer Geistlicher
angestellt werden , zugleich soll auch aus die Errichtung gottesdienst¬
licher Gebäude an anderen geeigneten Küstenpunkten Bedacht ge¬nommen werden , welche der Geistlichkeit nach Bedarf behufs
seelsorgerischer Bedienung der dort wohnenden Deutschen zu
besuchen hätte . Die Zahl der an der ostafrikanischen Küste
wohnenden Deutschen wird auf 400 , meist junge , usverheiratheteLeute , angegeben .

Wie dem „ B . T . " von unterrichteter Seite mitgetheilt wird ,dürfte in den nächste« Tagen eine Polizeiordnung sür Berlin
erlassen werden , in welcher bestimmt wird , daß kein „ CaffS -
mehr nach 2 Uhr Nachts offen gehalten werden darf , und
daß alle Lokale dieser Art , in welchen alsdann noch Frauens¬
personen der Halbwelt verkehren , schon um 12 Uhr geschloffenwerden sollen .

A « - l « « ».
Paris , 6 . Sept . Aus New -Aork wird der Tod deS

Obersten Bonaparte Paterson , eines legitimen Enkels Jerome
BonaparteS gemeldet . Unter dem zweiten Kaiserreich führte der
Verstorbene einen Prozeß gegen Napoleon HI ., um als kaiserlicher
Prinz anerkannt zu werden , wurde jedoch abgewiesen , woraus er
als einfacher Lieutenant in die französische Armee eintrat . Er
hinterläßt große Reichthümer .

Belgrad , 7 - Sept . Aus Paris verlautet , König Milan
sei dort erkrankt und die Königin Natalie telegraphisch dahin
berufen .

Z v t « L e
Wilhelmshaven , 8 . Septbr . Bei den vielen Be¬

ziehungen des Admirals Deinhard zu unserer Stadt wird nach¬
stehender Bericht besonderes Interesse erregen , da der Vater des
Admirals Mitbegründer des Hanfes Deinhard u . Co .-Coblenzwar . Die „ Coblenzer V .-Z " schreibt : Eine besonders hohe
Ehre ward dem Hause der Firma Deinhard u . Co . zu Theil .
Schon zur Mittagsstunde war bekannt geworden , daß S . Maj .den weltberühmten Kellereien der genannten Firma einen Besuch
zugedacht habe und zwar in freundlicher Erinnerung an den vor
Jahresfrist verstorbenen Admiral Deinhard . Es läßt sich denken ,daß das Haus stundenlang förmlich belagert war . S . Maj . kam
etwa 41/ , Uhr mit dem Prinzen Albrecht von Preußen , und grö -

ißcrem Gefolge , darunter der Chef des MilitärkabinetS , General
der Infanterie v . Hahnke , angesahren

'
und wurde im Hofe vom

Herrn Geh . Kommerzienrath Wegeler begrüßt . Nach Vorstellung
zweier Theilhaber , des Herrn Jacob Haßlacher aus London uiid
Carl August Buchholtz , sowie der Damen Wegeler und Haßlacher ,
besuchten die hohen Gäste unter Führung der genannten Herrenden Füllraum , Gährraum und das Degorgirlokal . Für alles be¬
kundete S - Maj . das größte Interesse , namentlich ließ er sich das
neue Walfardjche Degorgirverfahren zeigen . Darnach flieg der
Kaiser in die labyrinthisch verzweigten unterirdischen Räume , wo
in Fässern riesiggroß und in Flaschen ohne Zahl die blumigenund würzigen Produkte unseres RebenlandeS paradiren und necki¬
sche Kobolde ihr Spiel treiben . Die weiten , domartigen Kellcrhallen
waren mit Lampions wundervoll beleuchtet . Zunächst ging die
Reise in jenes Revier , wo die Psropfentreiber in schräger Ord¬
nung , der bekannten Operation deS geschickten Arbeiters harrend ,
aufgeschichtet sind ; dann gings in die Sckaßkammer der Firma ,den Kabittetskeller , wo die hochfeinen Marken lagern . Schließlich
wurden auch noch die beiden Riesencementfäffer mit GlaSwan -
dungen von je 100000 Liter Inhalt besichtigt . S . Maj . war
sichtlich erfreut und gab diesem Gefühle in manch anerkennenden
Worten den Chefs des HauseS gegenüber Ausdruck . Nach
Besichtigung deS Packraumes wurde das einladende Probirstübchen
ausgesucht . Der Herr Geheimrath Wegeler kredenzte hier dem
Kaiser eine Flasche Wein , Rüdeshiimer Schloßberg -Beerenauslese ,
welche nicht ohne historische Bedeutung war . Diese Flasche war
20 Monate lang an Bord S . M . S . „ Leipzig " , auf de« Ad¬
miral Deinhard seine Flagge gesetzt hatte , und zwar in Afrika , am
Kap der guten Hoffnung , im Mittelmeer , zuletzt in Hongkong
und kam dann , nachdem sie die Reise um die Erde gemacht , mit
der Bestimmung hierhin zurück, daß ihr goldenes Naß dem Kaiser
kredenzt werde , wenn Allethöchstderfelbe das Haus Deinhard mit
seinem Besuche beehre . Herr Geheimrath I . Wegeler sprach ,
indem er S - Maj . den Römer edelsten Rheinweines darreichte ,
folgende Worte : „ Dem Kaiser Heil , der Deutschlands edle Reben
mit starker Hand an Rhein und Mosel schützt, der deutschen Fleißund deutsche Arbeit stützt ; ihm sind in Lieb ' und Treue wir er¬
geben " und verfehlte nicht , dem Kaiser die Bilder der Kollektiv¬
ausstellung deutscher Weine in Chicago zu zeigen , welche das Aller¬
höchste Interesse im hohen Maße fesselten . Außer Stiüwein
wurde auch eine feine Marke Schaumwein , Kabinetssekt , herum -
gereicht . Dann trugen der Kaiser Prinz Albrecht und die übrigen
Herren des Gefolges ihre Namen in daS Besuchsbuch ein , in das
ich einst auch die hochseelige Kaiserin Augufta eingezeichnet hatte ,woraus der Kaiser sich von des liebenswürdigen Hausherren ver¬

abschiedete . Als der Kaiser , den Wagen bestieg , stimmte das im
Hof versammelte Arbeitcrpersonal in das von einem Arbeiter bei
der Abfahrt des Kaisers ausgebrachte Hoch drei Mal kräftig ein .



D Neuende , 7 . Sept . Eine größere Menschenansammlung

verursachte vor einigen Abenden hier eine Frau , welche der Brannt¬

weinflasche zu stark zugesprochen hatte , und wegen ihres ungebühr¬

lichen Betragens von ihrem Hauswirth auf die Straße gesetzt

worden war . Der Arbeiter St . mußte hierbei erfahren , daß es

gefährlich ist , sich an einer solchen Ansammlung zu betheiligen , in¬

dem er von der Megäre mit einem Messer in die Brust gestochen

wurde . Jedenfalls wird die Sache noch ein gerichtliches Nachspiel

haben . _

« ms »er « mgrgsuO « w »« Uro»« , .
Oldenburg , 6 . Sept . DaS J . ten Doornkaatsche Restau¬

rant am Markte ist dem Vernehmen nach von dem bisherigen

Pächter desselben , Herrn Hollmann , für 40000 Mark gekauft

worden .
Osnabrück , 7 . Sept . Im Stüveschachte der bei Osna¬

brück gelegenen Zeche „ PieSberg " verunglückten heute 9 Bergleute

in Folge einer WafserdurchbruchS .
Wulsdorf , 4 . Sept . Die sozialdemokratische Partei hatte

für Sonntag vor 8 Tagen eine Lasfalle -Feier in Bremerhaven

geplant , welche jedoch von der Behörde verboten wurde . An

Stelle dieser Feier sollte nun vorgestern hier eine Versammlung

stattfinden , in welcher Herr Schwalfeldt -Bremerhaven über das

Leben und Wirken Ferdinand Lafsalles sprechen wollte . In dieser

zahlreich besuchten Versammlung waren aber auch Lehrlinge ,

Kinder und Frauen anwesend , was Herr Gendarm Otte nicht

dulden durfte . Die Leiter der Versammlung waren nun auch

geneigt , die Lehrlinge und Kinder hinauszuweisen , aber nicht die

Frauen . Dem Gendarmen blieb unter diesem Umständen nichts

anderes übrig , als die Versammlung auszuheben , worauf die Ver¬

sammelten mit einem lauten Hurrah antworteten .

Elsfleth , 4 . Sept . Wie hier verlautet , ist ein neues

Schifffahrts -Unternehmen im Entstehen begriffen . Verschiedene

hiesige Kapitalisten gehen mit dem Plane um , eine Aktiengesellschaft

zur Errichtung einer regelmäßigen Fracht -Dampfschifffahrt zwischen

Oldenbnrg -Elsfleth -Brake -Nordemham -Bremerhaven zu gründen . —

In unserer Stadt soll jetzt auch ein Schützenverein ins Leben ge¬

rufen werden . ES war zu diesem Zweck gestern eine Versammlung

nach dem „Lindeuhsf " anberauwt .
Bremen , 6 . Sept . Ein Unglücksfall ereignete sich Montag

Nachmittag beim Aufstellen deS Glockenstuhles in einem der neu¬

erbauten Domthürme . Der erst seit fünf Wochen verheiratete

Arbeiter Bode ergriff beim Aufwinden von Steinen ein verkehrtes

Tau und stürzte im innern Thurm auS einer Höhe von über

100 Fuß in die Tiefe . Der Unglückliche fiel auf einen am Boden

liegenden Steinhaufen und erhielt so schwere Verletzungen , daß er

nach wenigen Minuten verschied . Es ist dies der erste Unglücksfaü

beim Bau der Domthürme , der bekanntlich vor etwa vier Jahren

begonnen wurde und jetzt bis auf die Anbringung der Glocken

vollendet ist.
Bremen , 6 . Sept . Die 46 . Hauptversammlung des

Evangelischen Vereins der Gustav -Adolf -Stiftung beschloß vor

Eintritt in die Tagesordnung die Absendung des nachfolgenden

HuldigungStelegrammeS an den Kaiser : „ AuS dem hohen Norden

deS deutschen Vaterlandes , auS der treu evangelischen Stadt

Bremen , bringt die Hauptversammlung des Evangelischen Vereins

der Gustav -Adolf -Stiftung unter freudiger Zustimmung von

Bürgermeister und Senat der freien Stadt Bremen dem in der

äußersten Westmark weilenden erhabenen Protektor des Glaubens

und LiebeSbundeS zur Hilfe für bedrängte Glaubensgenosse « ihren

allerunterthänigsten und ehrfurchtsvollsten Gruß dar , zugleich mit

dem Gelübde unwandelbarer deutscher Treue zu Kaiser und Reich

und mit der Bitte um Eurer Majestät fernere Huld und Gnade ,

die unser Stolz und unsere Freude ist. " — Auch an den König

von Schweden wurde auS Anlaß deS in diesen Tagen zu

Upsala gefeierten ReformationSjubiläums ein Glückwunschtelegramm

abgesandt .
Bremen , 7 . Septbr . Zu der öffentlichen Begrüßung der

Theilnehmer am Gustav -Adolssfest im Kaisersaal des Künstlervereins

hatten sich heute Nachmittag um 4 /̂ , Uhr zahlreiche Damen und

Herren eingefunden . Herr Konsul Adami begrüßte die Erschienenen

in seiner Eigenschaft als Vorsitzender deS hiesigen Hauptvereins

mit herzlichen Worten . Herr Bürgermeister Dr . Lürmann begrüßte

die Versammlung im Namen des Senats . Er schloß : Möge der

herrliche Gustav -Adolf -Verein sich in immer mehr erweiterndem

Maße erweisen als ein Segen sür die hülfsbedürftigen Protestanten
in der Zerstreuung und ferner auch als ein Segen , ein Mittel

zur Förderung und Kräftigung wahrhaft evangelischen Geistes unter

den Genoffen in der Vereinigung . Nach der unter lebhafter Zu¬

stimmung aufgenommenen Rede des Bürgermeisters betrat der

Vereinspräsident Geh . Kirchenrath Domherr Prof . Dr . Fricke auS

Leipzig das Podium , im Namen des Centralvorstandes für den

herzlichen Empfang dankend . Er fuhr weiter fort : „ Zum zweiten

Male sind wir in der „ Herberge Gottes " , in Bremen , das schon

lange diesen schönen Namen führt , versammelt , um daselbst Herberge

zu nehmen . Und der liebevolle Willkommengrnß beweist uns , daß

wir hier herzlich gern gesehen werden und daß wir hier in der

Heimath des Protestantismus sind , wohin viele unserer Glaubens¬

genossen aus allen Theilen unserer großen evangelischen Kirche ge¬

eilt sind , der Kirche , deren Geistesbildung die ganze Welt beherrscht .

(Bravo .) Wie gut hier unsere Sache bewahrt ist , das sehen wir

auS der Beharrlichkeit , mit der man die Versammlung nach Bremen

eingeladen hat . Der Hauptverein Bremen steht mit an der Spitze

aller Haupivereine ; der Frauen -Hauptverein , der hier so sehr

erfolgreich mit dem Männer -Hauptverein streitet , steht an der

Spitze von sämmtlichen 502 Frauenvereinen deS Gustav -Adolf -

Vereins . " Im weiteren Verlauf feiner Ansprache ermahnte der

Vereinspräsident die Anwesenden vor Allem zur Einigkeit . Später

fand Gottesdienst im Dom , eine nichtöffentliche Versammlung der

Abgeordneten sowie eine gesellige Vereinigung im großen Saale

deS Künstlervereins statt .
Bremen , 7 . Sept . Die 46 . Hauptversammlung deS

Gustav Adolf -VereinS hat die große Liebesgabe im Betrage von

etwa 18000 Mark der Gemeinde Troppau in Oesterreich -Schlesien

zugesprochen . Zum Ort der nächstjährigen Hauptversammlung
wurde Darmstadt gewählt . _

BrrmtsHLes .
— * München , 6 . Sept . Eingebende bakteriologische Unter¬

suchungen von Bodenproben der Leibregiments -Kaserne und Erd¬

proben auS der Nähe der Pumpbrunnen lieferten keinen Nachweis

für vorhandene Typhus -Bacillen .
— * Trieft , 6 . September . Im Asyl für verwahrloste

Jünglinge in Bologna revoltirten die dort internirten 160 Zög¬

linge und schlugen den Aufseher nieder . Erst nachdem 60 Cara -

binieri zu Hilfe kamen , gelang es , die Ruhe wieder herzustellen .

Der Aufseher , drei Carabinieri und sieben Zöglinge sind mehr , oder

minder verletzt worden . Siebzehn Rädelsführer sind verhaftet worden .

— * Die Rebhuhnjagd hat mit dem 1. September ihren

Anfang genommen . Es sei aus diesem Anlaß den lieben Haus¬

frauen folgender bewährter Waidmannsspruch in Erinnerung ge¬

bracht : „Ist gelb daS Bein des HuhneS , gleich der Zitrone , —

So ist's von diesem Jahr zweifelsohne , — Doch rechne davon

zwei auf einen Kopf — Sie werden Dir gar sehr gering im

Topf ! — Das Huhn mit Beinen gelb wie Apfelsine — Vor

Allem Dir zum saftigen Braten diene . — Bei Hellem grauen

Beine laß Dir rathen , — Ein halbes Stündchen länger es zu

braten . — Scheint dunkel schon deS Hinterbeines Grau , —

So kochtS vor 'm Braten erst die kluge Frau . — Blaugraue

Beine , Schnabel beinahe weiß , — Rings um die Augen ein

hellrother Kreis — Lass ab ! Umsonst sind Speck und Fett

und Butter . — Derart 'ge Hühner schenk
' — der Schwieger¬

mutter ! "

Problem Nr . 130 .
Bon Frau W . I . Baird tn Brighton.

» doäskglr
Weiß. (S-t-12)

Selbstmat in 2 Zügen .

PreiS - RSthsel .
Tetzel, Dore, Helm , Beil, Mark, Harm , Seil , Leim , Sarg , Alm, Rai»,

Halter , Eder, Unrat, GanS, GraS Mehl, Labe, Amen , Made .
Obige Wörter sind durch Umstellung der Buchstaben in andere zu ver¬

wandeln . Die Anfangszeichen der nenenWorte ergeben «in wichtiges politisches

Eretgniß .
A « flöf « « g VeS PreiS - RSthselS 1 « Str . S « 7 :

JusttnnS Kerner , geboren am 48. September 1786 z» LudwtgSburg.

Heinrich Laube , geboren am 18 . September 1806 zu Sprottau.

Joch — Urne — Staffelet — Iran — Neger Uri — Satntbrtmc —

Korinth — Emil — Radscha — Nassau — Eigelb — Rabe.
ES gingen 23 richtigeLösungen ein. Die Prämie erhielt Robe« Vogelfang .

Usberrlekvk'stotfo fön Zerbst uncl Winten KIM. 4 .45 pn. Mn.
ölixkin, Lkeviot unö l>oäen L „ 1.75 pn. Mn.
nadelsertig ca. 140 om breit , versenden in einzelnen Metern direct an

Jedermann
Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäst

Oettinxoi L La. , kranickurt ». Fabrit - Dspöt.

Bekanntmachung.
Jwpsnng »

Um Gelegenheit zu bieten , die noch

impfpflichtigen , bisher aber noch nicht
oder noch nicht mit Erfolg geimpften
Kinder aus den Jahren 1881 und 1892 ,
sowie die Restanten der vorhergehenden
Jahrgänge , welche wegen Krankheit
u . s. w . zu den früheren Impfterminen
nicht haben gestellt werden können ,

mrchzrrimpf « », wird hierdurch Termin

auf

Montag , den 11. Septbr. d. J .,
Nachmittags » Vr Uhr,

im Rathmann
'
schen Gafthofe , Wallstraße

Nr . 3, angesetzt.
Zu diesem Termine werden die Eltern

bezw . Pflegeeltern mit ihren impf¬

pflichtigen Kindern auf Grund deS tz 12

deS JmpsgesetzeS vom 8 . April 1874

und bei Vermeidung der im Z 14 des

gen . Gesetzes angedrohte » Strafe (Geld¬

strafe bis zu 50 Mark oder Haftstrafe
bis zu 3 Tagen ) mit dem Bemerken

geladen , daß wegen unterbliebener

Impfungen später , und sofern der Nach¬
weis nicht geführt werden kann , daß
die Impfung deS betr . Kindes ander -

weit erfolgt oder auS einem gesetzlichen
Grunde unterblieben ist , die Bestrafung
der Eltern bezw . Pflegeeltern unnach -

sichtlich erfolgen wird .
Jmpsarzt : Herr Dr . wsck . Flatten ,

König ! . KreiSphysikus . Die Nachschau
findet genau 8 Tage später und zu
derselben Zeit statt .

Wilhelmshaven , 6 . Septbr . 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

I . A . :
Wsllaud , Köriigl . Polizei -Csmmiffar .

Bekanntmachung.
Nachdem die Listen der stimmfähigen

Bürger des I . . m . und IV . Wahl¬
bezirkes hiesiger Stadt vom 25 . d . MtS .
ab acht Tage lang im Magistratsbüreau
öffentlich ausgelegen haben und Ein¬

wendungen gegen dieselben nicht er¬

hoben sind , werden zum Zwecke der

Neuwahl von vier Bürgervorstehern
und zwar
1 . für Herrn Bürgervorsteher Jeß

Bezirk I ,
2 . für Herrn Bürgervorsteher Heikes,

Bezirk III ,
3 . für die Herren Bürgervorstehei

Schindler u . MengerS , Bezirk I V ,
nachdem dir Dienstzeit dieser Herren
abgelaufen ist , alle stimmsähigen Bürger

») des I . Wahlbezirks aus

Donnerstag , den 14 . d. Mts .,
Nachm. S Uhr,

in den Berliner Hof ,
d ) des III . Wahlbezirks aus

Donnerstag , de« 14 . d. Mts .,
Abds . V Uhr,

in das Parckhaus ,
v) deS IV . Wahlbezirks aus

Donnerftag , de« 14 . d. Mts .,
Abends 8V- Uhr

in den Gasthof des Herrn Karl Olde -

wurtel , Bismarckstraße , hierdurch ein -

geladen .
Es wird daraus aufmerksam gemacht ,

daß nur die mit einem Steuerbetrage
von mindestens 4 Mk . veranlagten

Bürger zur Theilnahme an der Wahl

berechtigt sind , und zur Gültigkeit der

Wahl die Abgabe von wenigstens 4/Z
der nach der Liste vorhandenen Stimmen

erforderlich ist.

Wilhelmshaven . 6 . Sept . 1893 .

Der Magistrat .
O etken .

Bekanntmachung .
Fahrplan

des

ßMslkm Dampfers,Mimrckm »
zwilchen

Wilhelmshaven u. Eckwarder¬
hörne.

Gültig sür die Zeit vom 15 . Septbr
1893 bis 30 . April 1894 .

Vom 15 . Septbr . bis 14 . Oktbr . 1893 :

Von Wilhelmshaven 7,20 u . 10,50 Vorm .

.. „ 2,00 n . 5 .50 Nachm
Von Eckwarderhörne 8,00 u . 11,30 Vorm .

.. „ 2,40 u . 6 .30 Nachm .
Vom 15 . Okt . 1893 bis 31 . März 1894 :

Von Wilhelmshaven 9 .30 Vorm . ,
„ „ 3,30 Nachm .

Bon Eckwarderhörne 10,00 Vorm .

„ „ 4,00 Nachm ,

Vom 1 . biS 80 . April 1894 :

Von Wilhelmshaven 7,20 u . 10,50 Vorm .

„ „ 2,00 u . 5,60 Nachm .
Von Eckwarderhörne 8,00 u . 11,30 Vorm

„ , 2,40 u . 6,30 Nachm .

Privatgespanne stehen bei vorheriger
telegraphijcherAnmeldung — Telegramm -

Adresse : von Atens -Burhave -Olden -

burg — bei jeder Ankunft des Dampfers
tn Eckwarderhörne zur Verfügung und

zwar zum Fahrpreise von 40 Pfg . pro
Kilometer sür ein Gespann für 1 bis
3 Personen und 50 Pfg . Pro Kilometer

sür ein größeres Gespann (Landauer )

sür mehrere Personen . Die Fahrpreise
verstehen sich frei Chaussee - und Trinkgeld .

Wilhelmshaven ^ den 6 . Sept . 1893

Oetken .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für die 3 . Volks¬

schule Hierselbst erforderlichen Tische ,

Schulbänke , Pulte , Schränke und anderer

Utensilien soll im Wege der öffentlichen
Submission vergeben werden .

Die Offerten sind dem Unterzeichneten
verschlossen bis znm 15 . d . Mts . ,

Mittags 12 Uhr , einzureichen . Die

LieserungSbedingungen können im Büreau

des Unterzeichneten eingesehen , daselbst

auch gegen Entrichtung der Schreib¬
gebühren abschriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 4 . Sept . 1893

Der Schulvorstand .
Oetken ,

Bürgermeister .

Mobil - Nerkims.
Die Erben der verstorbenen Frau

Wittwe Möhmking hi - silbst beab¬

sichtigen ihre mitten im Orte , an der

Hauptstraße belegen e

Besitzung,
bestehend

aus Wohnhaus nebst
Stall und Garten , zu¬
sammen ca . 3 Sch . Saat
große

am

Sonnabend, den 16 . Sept . d . I . ,
Nachm. 5 Uhr,

in Möhmking
' s Gasthause zu

Neuenburg öffentlich meistbietend durch
den Unterzeichneten zu verkaufen .

Das Wohnhaus befindet sich in einem

guten baulichen Zustande , enthält viele

Zimmer und ist sehr bequem eingerichtet .
Der Garten ist bester Bonität und

in hübscher Weise angelegt .
Die Besitzung eignet sich ganz be¬

sonders für einen Privatmann , welcher
in einem hübschen Dorse mit waldreicher
Umgebung wohnen will .

Kaufltebhaber ladet ein

w . Fvancksen ,
Auktionator ,

Nenenbnrg .

Verkauf .
- Zum öffentlichen Verkaufes des den

Erben des weil . Kaufmanns Herz

gehörigen , zu Rüsterfiel belegenen

Zinmobils,
b stehend

in einem angenehm be¬
lesene « Wohnhause und
schönem Garten ,

ist zweiter Termin auf

Mittwoch , den 13 . Sept . d . I .,
Vormittags 11 Uhr ,

! m Amtsgerichtslokale zu Jever angesetzt .

Im heutigen ersten Termine sind
3600 M . zuhöchst geboten und wild

in diesem zweiten Termine voraussicht¬

lich sofort der Zuschlag erfolgen .

Neuende , 31 . August 1893 .

H . Gevdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Der Vtehändler I . E . Seda zu

Jever ! ät am
Montag , den 11. d . Mts . ,

Nachm. S Uhr anfgnv .,
in der Behausung deS Wirths Krause
in Sedan :

ca. 4« Stück schöne
junge

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend

verlaufen .
Neuende , 7 . September 1893 .

Gerde-,
Auktionator .

Zu vermiethen
eine freundlicheUnterWvhUNNg. Z»
erfragen bei

Kaufmann Daniels ,
Bant .

Zu vermiethen
-in Lade « mit Wohnung in bester

Geschäftslage . Preis 750 Mt . Offerten
unter W . 100 an die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . in der ersten Etage :
1 . Eine abgeschl Wohnnng , 3 Zimmer

u . Küche nebst Wasserleitung , Keller

u . Bodenraum für Mk . 370 ;
2 . eine WohNNNg , 2 Zimmer u . Küche

sür Mk . 230 ,
ev . auch im Ganzen sür Mk . 650 .

Mühlenstr . 97 , Ecke d . Börsenstr .

Zu vermiethen.
In meinem neuen an der neuen

Wiihelmshavener Straße erbauten Hause
Hobe zum 1 . November noch mehrere
3- und 4räumtge WohNNNge « z»

vermiethen .
Noklks ,

neue Wilhelmsyavcnerstr . Nr . 20.

Zu vermiethen
eine herrschaftliche WohNNNg , vier

Zimmer mit allem Zubehör , zum 1 . Oll

_ A . Borrman «.

Zuvermiähen
eine freundl . tuödl . Ttndr an einen

jungen Mann .
Willen ,

Gökerstr . 8 , nahe TIM I

An großer MM
nebst Wohnung u Lagerräumen
ist sofort prelSwerth za vermiethen .

Näheres in der Exp ed . d . .Plattes .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein in der Hansarbeii

durchaus erfahrenes Mädchen , welche!

auch nähen kann und Liede zu Kinder »

hat . Nur solche mit guten Zeugnisse »

wollen sich melden .

kerui kikojor von Miokies
Wall straße 9 , I .

Eine noch gut erhaltene

- itzhadeiuaiiu «
mit Ose « zu verkaufen bei

Frau Ewald , Friedrichstraß « 5 a !

Mrere junge Wischen
suchen Stellung zum 1 . Oktober .

MUim
'
s NaKMlslmgsbimaii

Göke rstr . 8 ._
8Lww1Uvd « nnvälrln .

HuMMiUssarvu
4 . Lnintoravle « , 8 «rU » §

üi-koasplatr. prvisllsis grstk



-M ,-

ll«

S
>i»

^ 81silt MtielmliM,,.
Die Sparkasse hat Gelder auf Hypo¬

thek oder Wechsel zu verleihen. An¬
träge find an den Vorsitzenden des
Cnratorlums Herrn Beigeordneten

LohsS zu richten.

empfiehlt

E». 1k<»r « I> < I >»,
Attestratze iS .

» StA Illlll illKÄW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

skr V8gs .
Naturtvein

1VOV0V Liter
Roth - äk Weitzw -Lne
garantirt reine Naturweine , großartige
Qualität, sollen wegen Kellerüberfüllung
bis zum Herbst noch verkauft werden
und liefere ich denselben in Füfser «
von SS Litern an und Flaschen
jedes beliebige Quantum

M ZUM90 MP . Wer ^z
bei 600 Liter DW- 45 -WW Pfg .
Jedermann erhält Proben gratis und
franco zugesandt. Niemand versäume
diesen Gelegenheitskauf und schreibe so¬
fort an

^ van PGannvksvkvi ' ,
Weingroßhandlung ,

Karlsruhe i. B .
Unübertrefflich

Gänsefedern 60 Pfg .
neue lgrSbers » pr. Psd . i Gänseschlachtfedsrn,
so wie dieselben von dev Gans fallen , mit aUen
Daunen Pfd . l,SV M., füllfertige gut ent¬
staubte GLnschalbdaune» Pfd. 2 M,, beste
böhmische Gänsehalbdaunen Pfand 2,Sv M,,
rufsische Gänsedauncn Pfd. 8,so M., prima
Weiße Gänsedaunen Pfd. 4,SV M. lvon letzteren
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd . zum großen Oberbett
völlig ausreichend ) versendet geg . Nachnahme (nicht
unter 10 M.) « Iistuv Luitttz , Berlin 8 . ,
Prinzenstr . 4 <i . Verpackung wird nicht berechnet .
< V Viele -Anerkennungsschreiben. " >

Das als streng reell bekannte grotz e

N ettfederu - Saaer
von I? . ^ I l» « r 8 ln Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt gnte
neue Bettfedern für 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk i,25 , Halb¬
ranne« Mk . 1 ,50 , prima Mch iPO,
extra prima Mk . 2 ,30,2 >0 vorzügl.
Kanne» nnr Mk 2,50 Hochfeme
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei 8 « Pst ». 5 »/<> Rabatt.
Prima Bett -Inletts , garantirt
federdicht , fertig genäht , complet 1t/,
schläfig Mk. 14 , Mk . 17 ; 2schläfig

Mk. 17 , Mk . 20 .

r
*

in

(am Eingänge von Heppens ).
Zu kleinen Ausflügen halte mein Lokal den geehrten Familien

und Vereinen in kommender Saison bestens empfohlen. Um dem
Publikum entgegen zu kommen, habe sämmtliche Preise erheblich
ermäßigt TA und hoffe um so mehr einen gesteigerten Besuch
erwarten zu dürfen , als ich nach wie vor die größte Sorgfalt
auf tadellose Qualität sämmtlicher Speisen und Getränke und auf
höflichste und beste Bedienung richten werde.

Außer diversen anderen Bieren empfehle noch speziell das
21 hochfeine goldgelbe Lagerbier —
der Ostfriesischen Aktienbrauerei , wie solches auf der Kaiser!. Werft
eingeführt ist,

0,3 Ltr . zu 10 Pfg.,
sowie aus derselben Brauerei das so beliebte kuNSlvnbrA »
(bayerisch . Bier nach Münchener Art) , V« Ltr. 10 Pf.

Hochachtungsvoll

Lul . Gtkom«.

mit patsntiMam Imt 'lili 'U-N -Vm 'Kl'v >i,W.

Oer LinLigS , vsi -Nor » -mb
dsr Vorsobritt des liscrü kroksssor Or.
Loxlilvt LiisKskibi-t ist und mit sinsr von
iiim selbst vaickasstön ^.nvsisnnA rum
i'iektiKvL Ksbrs -liob vsrsaksn ist .

061 - LiNLiAS , veleber Me
Vortdsiis dos Loxbiot 'sobsn L^stsms dsr
WnZiillAs - Urnäbi'unA 2U bistea vscmLK,
und 2iim cklusärnoll dosson alloin dsn

UM
" " MK

dos LrLlldsvs 7M tnbrsn bvrsobtiAt ist .
(UleimASS Ibibiiä -itionsreeilt Kr Nannovor , Olösnburg , Lcaua -
schweig, 8oksumburg - tippe, tippe - veimolü, Uswevk - Piment

Oonosssionär von LletLvIsr L 6 v . , Miinohen.

Aecht zu haben ln Wilhelmshaven bei Lck. Hu88 u . Lernlt . vlrliS .

Seile L Inioe. Kammer,
Fabr . fcuer- u . diebess . Pan -
zerschr . und Gewölbe 30jähr.

^ Spezial-Liefer. der Reichsb.,
Hannov . Bank , viele Königl.
Behörd . , Kred .- und Vorschuß¬

vereine, gr. Bankh . d . In - u . Ausl
Groß. Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für vorzügl . Ausf.
Diebess . Caflette«. Groß. Lager .
Preisverz. frei und ohne Kosten .

Empfehle

W -
und .

Flaslheilbier
Wiederverkäufern Rabatt .

^ RvKNS ,
Bismarckstr. 14.

L

Das seit SS Jahre « bestehende große

Ltzttktzätzru - IiÄsstzr
>V. 80NNOINIMN

in Ot1 «» 8vi » bei Hamburg
Vers , gegen Nachn . , nicht unter 10 Pfd.
neue Bettfedern 60 Pf . , vorzügl. 120 Pf . ,
Halbdaunen 150 Pf . , prima 180 , 200 u
250 Pf . , Daunen n .250 u . 300 Pf . P . Pfd.
Umtausch gestatt. , bei 50 Pfdlch « , Rabatt.
Prima Jnlettstoff, fertig genäht , zum
1- schl . Bett nur 14 M .. 2 -fchl . 17 M.

snioltsi ', Isiolih loslionsr
^ < r » < k » o

Zu haben bei Herrn LttdW.Jansten ,
Schiffsnusrüstungsgefchäst , Wilhelms¬
haven.

Sier-Mederlaae
von

Eis . LiLÄvLii » » ! »« ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagervier L Ltr 20 ?kfg
3« Il 3 Mk.

Knlmöacher L Ltr. 35 fffg .
„ SO Ak 3 MK

Karzer Königsvrmrne «
Settersrvasser , eignes Faiwikat.
WiederverkSufern Waöatt !

Adolf Ämmormann ,
Bier -Depot ,

SsSIrvrstr . V ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere » wie

von G . Pschorr , München ,

von Gabriel Sedlmayr , München,

(Goldfarbe) ,
MM "

(hell und dunkel ) ,
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolmcm .

Echte Brannfchweiger
Nllwme . Lsllerbnillllvll ,

8eltervs88vr, Ki8 ete.

klurmrtlrt u«ue uuä stuubkrvl«
jUlpffs - derK dar Pfund zu Sy P, . , M .
Mlffrvrrll IM , M . M . 1,75 .

^ MMN « 3,^
0'

Keine Daunen
versendet unter Nachnahme zollsrcl von 10
Pfund an

das Bettfederv Lager von
luckünksim L Lo. , Vlottio s ./W.
Umtausch gestattet, bet SV Pfd. S pLt Rab .

vi -. msd . li . blollonius ,
Spezial- Arzt f. Kehlkopf-, Wasen -

«nd Ghren-Krankheiten,
Bremen , Auf den Häfen SS.

Meüerdvßüw aer ?rsx!8
Donnerstag, den 7. September .

8clpiil >8Kll !°w!c alle» , welche
218 ! empsehie old

lSULLl ^ UsrÄir einzig sicher wirieud
mid absolut
unschädlich
mein auf
wissen¬

schaftlicherGrundlage
hergestelltes

Haar -
Präparat

Erfolg schon nach wenigen Wochen, selbst
auf kahlen Stellen , wenn noch Haar¬
wurzeln vorhanden sind . (Auch vorzüglich
gegen Schuppen .) Biele Dankschreiben .

K"
ö
"/dä Kai-iwuoli868.

Es genügen wenige Wochen um sich einen
schönen und vollen Bart zn verschaffen-

Kein BartwuchSschwindel,
sondern 1000 fach bewährter Haarnährstoff .
Rückzahlung des Betrags bei Nichterfolg .
Ailgabe des Alters erwünscht Zu beziehen^'laeon ä. Mk . 3 — von

KeNnni'inrrn » . Frankfurt a . >1.

I- Upp » ' »

8pevisl - keksndltmg .
Mein Buch , welches ich Jungen und

Alten zu lesen nicht genug empfehlen
kann , ist ein bewährter Rathgeber für
alle , welche sich krank oder geschwächt
fühlen , die an Folgen heimlicher

u deren Folgen rc . lelinn . Viele Tuufenre
sind dadurch aufgellärt und von mi >
geheilt worden. (Eigene Methode nach
33jähr!ger Erfahrung ) .

Gegen Eiisienduug von 60 Pfg . in
Briefmarken zu beziehen ( wird in Brief¬
form verschlossen übersandt) von

l uitjtV. Hamburg,
Westpaffage 14 .

N«ch l«»«iiihri,er LrMcher Praxis
AePle wr ß-ideatz « -era»<t«,«»«».

VI « ^ >»<»1i It <r,
treuer « athge »er fiir alle Jrue , die durch früh .
, «iti >e Berirrunge » sich leidend Wie » . Ts lefe
e« auch Jeder , der an EchwSchqustinde », Herz¬
klopfen , Angstgefühl und BerdaunngSbeschwer -
den leidet , seine anftichtizc Belcdrnna dilft jLSr -
Iich)r »us ««»en, » rHes » » dchelt>1. Kraft .
l Mark (in " ' . .
l ..

Wird ii

sin Briefmarken ) zu beziehen von » r .
>t , Homöopath , HVl«» , « l, « I » ntr . « .

in Souvert » crschloffe» überschickt.

Das Pfandleih- Geschäft
von

)j . ü. ?su!8 S« iu Kaui,
verl . Roonstr . vis-ä-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Bette« , Teppichen, Uhren ,
Gold- « Silbersachen , neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art.

/liieren sowie
jüngeren

Mauern
vkick ä!o ln 27 .L.M . srsolllsQSQS LoLirkt
äss Nsck. Or . NMsr lldor Las

^ ä.ULL'Ll 6i-uim8cfuvs!°f,

Waninos.
Bestellungen auf Verkäufe, Mie-
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Bnch -
bindermeister Joh . Focken ,
Roonstraße 39 , für mich entgegen.

kustriv Tviiulr ,
Oldenbrrrq ,

Osterstraße 3».

8p ««l»l»rLt I Avril » ,
0r . Iks ^ rf ^ 7

'^ °

lloilt 8xxdttl8 und U»iui «8-
sedvkvdo , 1^ sl88Ün88 und Hruit -
krnnkd n . InnbMür l)«n8ürt .
Zlvldoäv , bei krisellsn ch-iUsn in
3 dl8 4 vvrnltvtv nnd
rvrr -vvtt . MH « sksuk. in 8«dr
irur/ !«r Lvll > nr v. 13—3,
6—7 ; (navll Svuntsss ) . 4n8vkrt .
init nlvled . Lrlolx « drlvü . nnd
rvr8edv1eKvL .

Kmpfehle mein reichhaltiges Lsger in

Kolf- md MktWrzkil,
sowie Leichenbekleiduns ;

11. L». Hr»> uux8 , verl. Gökerstr. 11.

L 'L Lanolin
üsr I-unoimlLbnIi , NsNiaikoiiloiiis d. Serlin .

VMUlil 'l ! ZurPflegederHaut,>)M ^,
Reinhaltung ^

und Wunden , .

VmWed
besonders Ser kleinen Kindern .

'

Zu Laben in Zimituben ü 40 Pf ., in Blech¬
dosen a 20 und 10 Pf . irr den meisten Kxo -

> Lheüen und Arognerien .

In Wilhelmshaven in der Raths
Apotheke und in den Drogerien von
Richard Lehman« und von Hngo

Lüdicke.
Der echte Korngeuever

Dem " ' '
ist absolut rein und fufelfrei und wird
an Feinheit von keinem andere
Fabrikat übcrkrvffen.

Nur zu bezieheil durch

wilh . Stehe ,
Wall- u . Bölfenst - Ede 24.

v . VLvtvL ,
NsedsMer,

Roonstraße 3,
empfiehlt sich zur Anlage von elektrischen
Klingelleitnnae «, Haustelephon,
Geldschrankficherungen, Fener-

melder» u . f . w .

ktzparaturvn Zul u . MltK .

Roparatnr -Werkstatt für Näh¬
maschine« n. Fahrräder

Vertreter der Nähmaschinen- u . Fahr¬
rad-Fabrik von Aug . Göricke , Bochum.

»L-s« , P«L»t. , sil«»>vichs L»» »
MechkSkrul -cktz. , HMt stch« « chMhri ^ r i
»rukt. Srfuhrg . 0, . L«»1u«I, nicht apxrob . I
Lqt, Hamburg , Soilerstrast« 27, I. Aus¬
wärtig« brieflich, l" ^ >

lllLOä-
ZLnäsclwIlö .

Prima Lammleder
für Domen 1 .50 M! . , für Herren

1 .75 Mk.

Hnnde - Leder ,
beste Marke , für Damen und

Herren , Mk. 2 .75 .

lem . L« «.

Vedrenätlas ist ein neues
11 Musikwerk m . wchflb . Noten .

vdrsLätlan erzeugt die
Musik swön und exakt.

Kttzürenätln » soll ii>. keinem
ü Hause fehlen .
Vsdrvaätln » ist für Tanz -
11 und Unterhaltungsmusik .
VtzdrHLätlna ersetzt jedes
II größte Instrument.
Ilvlirviulllliki , kostet mit 6 No¬
ll tenscheiben tr»H6v Deutsch¬
land und Oesterreich-Ungarn
Mk. 16,50 , extra Notcnfcheiben
0,35 ri .

Nachnahme nur unfrankkrt.
Bei Nichiconvenirung Umtausch
gestattet ev . wird auf Ver¬
langen der Betrog zurückgezahlt.
Außerdem koUpdon , 8> in -
Monloa , klnnopdoa c
Fllust r . Preisliste gralis u . frco .

LerUn 81^.,
Friedrichstr .160 .

Musik- Jnstr .- Fobrik u . Exvort.

v ^ ocroi. »?
Suekarä

<» «ricks « v MscknINo —
»« 88tsN « iix V»rl8 188 N .
Unterzeichneter empfiehlt sich zur

Anferitanng von Gebäude- mn
Grundstückstaxen, Bauprojek¬
te»», Zeichnungen und Kostenan¬
schlägen , sowie zur Uebernahme
von Bauleitungen und Bau
Abrechnungen.

3 . 8oinvanii3u88p ,
Zimmermeister

und vereidigter Taxator
Kronprinzenstr . 10b .

md Fkih-tschöst
verbunden mit

An - «nd Rückkauf EM8
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold- und Silberfachen , Schuh- und

Stieselwaareu usw . usw .

V. «lo rtlu ki ,
Baut , dkcue Wilhelmshavenerstr . 22 .

kMDUßrLsedlllkLeLkrllMs .
^ knisnkalb̂ ak»' : 23. Oviobsp .

!<08tg nfrsls l̂ usirunflt . Dt« Okrskilorr . !
Empfehle hochfeines Helles , gold¬

farbiges und dunkles

Lagerbier
— in Gebinden und Flaschen — aus der
Dampf-Bierbrauerei von A . Rottnck ,
B u r g st e i n f u r t.

ll . I.iiolksnei -
, Laut.

1 »/, Pf . pr . Fl . Hochs . Getränz
erzielt man d . Germann 's Bier-

extrakt. Echt bei Wilh . OlttNMMS .

Mehrere junge Leute
können Logis erhalten .

Schmidtstr . 6 , 1 Tr .
MU " Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst . Fordere p . Postkarte Stellen-
Auswahl. Courier , Berlin-Westend 2.



Hotel Mn * „ Vanter Kchlüssel ^^.
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Ball .
Mnfik vo« der Kapelle des Kaiser ! . 2 . See -Bataillons .

Anfang 4 Uhr .
. 4 ^ s » I » 88VI » .

OSirtratlLLUlI « liLLLLt .
Heute Sonntag :

Srosss VLUSMustk .
Es ladet freundlichst ein vrv « . XHn ^ NIUNI » .

mmmumn !
Die

Leinkli- , DM-, Damß-
und

M Wäsche-Fabrik
von

o . Rooustr . 7t I
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
sitzenden und haltbaren Oberhemden , L Mark 3 .50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . Handpriesen , sowie
modernste u . kleidsamste Kragen u , Manschette « , Nachthemde « ,
Taschentücher , Chemisets .

M ' Getr agene Oberhemde « nimmt zum Ausbessern an

t . Ikrinl »« , Roonstraße 74.

B - rkefeld -Filter
giebt in ausreichender Menge

absolut reines/bakterienfr. Wasser.
Lustdruckfilter ca . Liter pr . Minute Mk . 12,00 ,
Filter für Wasserleitung 3 Ltr . pr . Min . „ 30,00 ,
Volksfilter „ Z/« „ „ „ „ 10 .00
Ueber größere Apparate illustrirte Preisliste aus

Verlangen gratis und franko .
WiederverkSnfer gesucht.

K8tlrefe >«j.fiilttztgs86l !8viigft
e « ii ,

( Hannover ) .

Vr . IU6 (I . es. II . IIolil 's
Mf<War kieilmiles KlniremignngsMlvei!, W O

in 4vjähriger Praxis erprobt .
Dieses leicht einzunehmende Medikament hilft unbedingt gegen

! Hantansschläge jeder Art , Geschlechts - nnd krebsartige
, Krankheiten , Flechten , offene Beiner ferner gegen die so ge¬
fährliche « Tkrophel « , böse Auge « , Ohren , Nase « re. bei

>Kindern . Bestaudtheile des Pulvers ans der Schachtel .
Zeugniß .

Hiemit bescheinige ich , daß mein Kind , welches schon Jahr von
>einer Augenkrankheit befallen war , durch den Gebrauch von 3 Schachteln
^von Vr . Hohl 's Pulver wieder vollständig geheilt wurde . ^Oberwil , im September 1890 .

4nlv8 Ovrelollsr , Maler O
Die Aechtheit vorstehender Unterschrift bestätigt : M O

Oberwil , 19 . September 1890 . O
8 . Dvxe » ,

WEk
" Preis Per Schachtel Mk . 1 . 25 .

»
MG ^

>Jede Schachtel trägt als gesetzliche Schutzmarke die Unterschrift des
Erfinders : 4 . V . AoNI , vr .

l Zu haben in der Schlotzapotheke in Hannover und in allen
übrigen Apotheken .

«xxxxxr4 . 4 . 4 ^4 . 4 4 . 4 . 4 . 4 . 4 4 4 414 414 4 414 ;

-Ie/H

/D ?e/p5e//e/r es
» Lü Union «PLI -8 SWS 0, rlsr « 1LV »

, V <-rNr -x»« cN
ollUKsl « VssvLssIk « . ai -<rrNÄt >»vN « nbrNsst « Lr-spsrnlss » n Lolt , 6 «IN m ><!Llan iQaQLs rv.it äi ^ssr Ksilks sirisn VsrsrlLL iivä man -rvlrä rris raslrrsiris ».rirltzrs in Vs^i-LnoL nsliinsn .vvÄvs träAt niSiiro voUS Uiroas.

^ ^ s.vriLx >rtzi8sri in Original - kuekstsn von l , 2, 3 nnä8 Vrana (3 nna 6 ^ tnnä -VLöLsts Niit Oratigdsilabv sinss KtnOLssisrnsr ^ oilsttsssirs ) sovis in olksnsn Osviodtsstiieksn .

Zu haben in Wilhelms hav'en bei : Joh . Freese , Heinr . Gade ,
Christians , Ludwig Jauste «, Ernst Lammers ; in Neu

heb Pens bei Rieh . Lehmann .

Neueste Tuchmuster
Franko

Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster
Franko Franko

an Jedermann . an Jedermann . an Jedermann
Ich versende an Jedermann , der sich per Postkarte meine Tollektion bestellt, franko eine reichhaltige Auswahl der neuesten

Muster für Herrenanzüge , Uberzieher , Joppen und Regenmäntel , ferner Proben von Jagdstoffen , forstgrauen Tuchen , F -merwehrtuchen ,
Billard - , Chaisen - und Livrse -Tnchen rc. rc. und tiefere nach ganz Nord - und Süddemjchland Alles franko m 's Haus — jedes
beliebige Maatz , selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original -Fabrikpreisen unter Garantie für mustergetreue Waare . —

Auch versende zum Beispiel : ^
Stoffe zu einem dauerhaften , modernen BuxkM-Anzug schon von Mk . 3 .S0 an ,
Stoffe zu einem guten , schwarzen Luch -Anzuge schon von Mk . d. — an ,

^

Stoff e zu einem eleg anten , modernen Gehrock schon von Mk . 5 .50 an ,
Stoffe zu einer dau erhaften , guten Buxkinhose schon von Mk . 3 .90 an ,
St offe zu einem eleganten , modernen Ueberzieber schon von Mk . Ü7— an ,
Stoffe zn einer guten , haltbaren Joppe schon von Mk. ll .k»0 an

bis zu den hochfeinsten, elegantesten Genres , Alles franko zu Fabrikpreisen . — beute , welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige
Kaussqeleanheit geboten ist,

'
oder solche , welche unabhängig davon sind , wo sie ihre Einkäufe machen , kaufen am vortheilhastesten und

billigsten in meinem Magazine , denn nicht allem , daß ich Alles franko m 's Haus liefere, bietet mein Etablissement Jedermann den
Vortheil , auch im Kleinen zu Fabrikpreisen zu kaufen und sich seinen Bedarf aus einem außerordentlich reichhaltigen und nut alle
Neuheiten der Saison aus gestatteten Lager ohne jede Beeinflussung mit Ruhe zu Hause auswählen zu können . — Ich fuhr « gründ¬
lich nur bewährte , gute Qualitäten , halte streng auf Reellität und garantire für mnstergetreue Waare .

Es lohnt sich gewiß der Mühe , sich durch eine Postkarte meine Muster zu bestellen, um sich von der ganz besonderen
Leistungsfähigkeit meines Etablissements zn überzeugen , und stehen die Proben auf Verlangen Jedermann geme franko zu Diensten .

H. Ammerbacher , Fabrik-Depot, Augsburg.

DMiSkvMM
keiliÄK , nztiilMll , NIiImMiz IMannr .

üauptvsrtrstsr kür OläsubcuA : Kl I unltoriuuiin irr Vnrvl .
Msäsrlnxs in 4VMs1m8bg.v6n : Llnvtkv .

Naturell -Tapete « von 10 Ps cm
Glanz -Tapeten „ 30 „Gold -Tapeten „ 20 „ „
in den schönsten und neuesten Mustern .

Musterkarten überallhin franko .

KvknViüsn Lisgßvr ' ,
Lüneburg .

Nur zu haben bei

N . Kisili 'ivl, »
Gökerstratze S .

Die berühmte Grafit -Fettglauz -
Wichfe ist wieder in großer Menge
angekommen . Dieselbe erhält daS Leder
weich, ist ohne Säure und erzeugt sofort
einen spiegelhaften Glanz .

Die Medizin ist nöthig sehr ,
Doch gute Wichse noch viel mehr ,
Denn Medizin verdirbt den Magen ,
Doch gute Wichse , laßt Euch sagen ,
Wirkt durch den Magen freilich nicht ,
Doch hält sie Euch die Stiefel dicht ,
Indem sie auf ' ne Art ganz schneidig ,
Das Stiefelleder hält geschmeidig ,
Verhindert dann vor allen Dingen ,
Daß Master an den Fuß kann dringen .
Der Fuß bleibt trocken dann und warm ,
Sofern die Wichs an Fett nicht arm ,
Drum seid beim Kaufen auf der Hut ,
Wer fabrkzirt die Wichse gut ?
Petri §5 Stark das sind die Leute ,
Unübertroffen sind sie heute .

volksgarten RoMchörn

Großer öffentlicher Wall
wozu ergebenst einladet .

Mmgarieil , Koppecköm.
Wittwe D . Winter .

Heute Sonntag :

4 kl

Hierzu ladet frenndlichst ein Die Obige .

D » KSI '

i eomplet fertiger

8ÜM .

R . Wb «,
öismsrvlrst «'. 34a.

lMMieklei '
.

Xrsnrir .

Gesucht
sofort ein Mädchen von 14 bis
16 Jahren .

Zu erfragen in der . Mmd . d . Bl .

Gesucht
ein gutes Mädchen für Küche und
Haus bei hohem Lohn .

Zu erfragen in der Exp . d . Blattes .

Guter Rath ist Goldes werth.
Erster Beamte : College Schulze !

Träume ich oder wache ich ? Sind
Sie 's denn wirklich ? Sie strotzen ja
förmlich vor Gesundheit . Bor wenigen
Wcchen noch bleich und abgezehrt und
jetzt ? — In welchem Bade haben Sie
venn Ihre Ferien zugebracht ?

Zweiter Beamte : Pah — habe
weder in theuren Bädern mein Geld
zugesetzt, noch sonstwie finanzielle An¬
strengungen gemacht . Eine kurze Kur
mit dem echten rheinische « Krauven -
Wrnst -Konig hat dieses Resultat er¬
zielt ; bei Ihrer Engbrüstigkeit rathe
Ihnen dasselbe . Man hat dies Haus¬
und Kraftmittel für wenige Mark und
Sie werden über den Erfolg erstaunt
sein.

Der echte aus edelsten Weintrauben
beritte rheinische Tranben -
Brust -Honig van W . H . Zicken -
peimer in Mainz , seit 25 Jahren bet
Hnste », Heiserkeit , Verschlei -
mi'ng , Hals -, Brust - und Lnngen -
leiden , Keuchhusten re. in vielen
Millionen Fällen unübertroffen und
einzig bewährt , ist L Fl . 60 Pfg . , 1 ,
l4/z und 3 Mk . nebst Gebc .-Anw .

^
zu

haben in Wilhelmshaven bei Rich .
Lehman « , Drogenhandlung.

DM " Zeugnisse bekannter , hochan¬
gesehener Personen liegen in allen
Depots aus .

Gerinttirra - Halle .
Heute Sonntag :

s? Große öffentliche 48

I *r> nl Nenbremen .

Heute Sonntag :

wozu ergebenst einladet

V .

Schützenhof Kant
Hkule smtaß

Hr »ße Ganz .
Gntree SV Pf ., wofür Getränke .

Hierzu ladet ergebe »»st ei«

VsAvlLLott
Rcssttio « , » ruck » «h Verlag Vo» Th . Guß , Wilhelmshaven . (Telephon » r . IS ) .
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